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für die koloniale Beute 
don Lybien liegenden 


A Sieten 
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Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bid“ 


69. Jahrgang 


Gandhi verhaftet. 


Bombay, 5. Mai. (R.) Gandhi ijt auf An- 
wanung der Regierung in Jalalpur verhaftet 
orden. Zu ſeiner Verhaftung wird noch ge- 
Bo t: ndhi ijt mit den ihn begleitenden 
Boliziſten in Cuftodi-Borivli in der Nähe von 
und ban eingetroffen, wo er aus dem Zuge geſetzt 
— unter militäriſcher Begleitung mit unbe⸗ 

ntem Beſtimmungsort abtransportiert wurde. 


Die „Times“ zur Verhaftung Gandhis 
„London, 5. Mai. (R.) Eine Spätausgabe der 
imes“ meldet aus Bombay über die Ver⸗ 
giung Gandhis, daß dieſer mit dem Zuge nad) 
ivil an der Bombay — Baroda⸗Linie und von 
per Kraftwagen nach Puna gebracht wurde, 
1827 5 unter der durch Verordnung 25 vom Jahre 
— beſtehenden Vollmacht in Haft gehalten 
erden wird. 


Stalienifch: franzöſiſche Gegenfähe 
in Nordafrika. 


weit Monaten wird in Lybien, der nordafrika⸗ 
ſchen Kolonie Italiens, eine bedeutende Kriegs⸗ 
„Petation unter Leitung des Generals Gra⸗ 

ani und des Herzogs von Apulien 
5 geführt mit dem Ziele, die bisher nur dem 
de g nach beſtehende Herrſchaft Italiens über 
Ae Kolonie in eine tatſächliche zu verwandeln. 

e 


dort 


t der kürzlich erfolgten Eroberung der Qand- 
it Aen. haben nun die italieniſchen Truppen 

renze Lybiens und ſomit die Big 
s franzöſiſchen Sudans erreicht. Dadurch geſellt 
zu den ohnehin zahlreichen Streitpunkten 3w- 
n Italien und Frankreich noch ein neuer 


mE nfli stoi, Im Jahre 1919, während der Frie⸗ 
A ver 


8 7 7 — von Verſailles, ſicherte näm- 
Frankreich den Italienern als Kompenſation 
rankreichs die ſüdöſtlich 


ebiete des franzöſiſchen 


Itolien und Frankreich 
in Nordafrika. 
n 


2 
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Frankreich u. Kolonjen 
von Italien beansprucht 
Italienisch 

= Aarawanenstrassen 


Sudans iber die Dafen Bardai, Ain Galatta und 
im Schaluba zu, die damals auch nur fiktiv franz 
gi es Gebiet waren. Nur eine Bedingung 
Hüpfen die Franzoſen an diefe Abtretung: Ita⸗ 
Den ſollte das Gebiet ſofort militäriſch befegen. 
derrdieſe Beſetung nicht ſtattfand — Jtalien ber 
— ir bis vor kurzem nur den in Reichweite 
bi chiffsgeſchütze liegenden Küſtenſtrich ig 
liens —, hat Frankreich inzwiſchen feine tatſäch⸗ 
Vederrſchaft in jenen Gebieten aufgerichtet. 
N ährend bisher der ag He Italiens auf den 
orden des franzöſiſchen Sudans nur platoniſch 
iude wird der Anſpruch jetzt, nach Erreichung der 
ni aneſiſch⸗lybiſchen Grenze durch mehrere italie- 
Ihe offizielle Aeußerungen ſehr deutlich unter: 
fachen. In der ita jeniſchen Kammer wurde von 
Gren der Regierung erklärt, daß „Italien keine 
tenze anerkennen wird, die ihr nicht die voll- 
Mändige Kontrolle über die Karawanenſtraßen 
eſſan—Tſchad—Su und Kufra— Wadai ſichert“. 
— 


(Hamborn), 5. Mai. In der Stadt 
gu eld iſt eine vollſtändige Fabrik zur Anferti⸗ 
Wor von falſchen Zwanzigmarkſtücken ausgehoben 
werden. Fünf Perſonen konnten feſtgenommen 
erden. 
hd y 

v Worcejter (Kapprovinz), 5. Mai. Im Nerlaufe 
Br een een wurden 14 Poliziſten und 

olizeihauptmann und an einer anderen 
Du e zwei weitere Poliziſten a. verletzt. 
N das Feuer der Polizei fielen fieben An- 
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Dienstag, den 6. Mai 1930 


Bom Jinanzminiſterium. 


die ſtaatlichen Gewerbeſteuern. 


Die „Gazeta Zachodnia“ meldet von einer 
neuen Maßnahme des Finanzminiſters M a tu -= 
ſzewſki: Im Sinne des Geſetzes über die 
ſtaatliche Gewerbeſteuer müſſen die Steuer⸗ 
pper bis zum 15. Mai bei den Finanzkaſſen die 

ifferenz zwiſchen der 8 Umſatz⸗ 
ſteuer für das Jahr 1929 und den Anzahlungen 
auf dieſe Steuer einzahlen. In derſelben 
Friſt muß die Anzahlung auf die Gewerbeſteuer 
vom Umſatz für das zweite Quartal geleiſtet 
werden, und auf den 1. Mai fiel der Zahlungs⸗ 
termin der Hälfte der ſtaatlichen Einkommen⸗ 
ſteuer für das SE 1930. So ſind alſo die Zah⸗ 
lungstermine mehrerer Steuern zuſammengefal⸗ 
len, wodurch angeſichts der N o pi Lage im 
Lande gewiſſe Zahlungsſchwierigkeiten entſtehen 
könnten. Um den Steuerzahlern zu erleichtern, 
daß ſie ihren Verpflichtungen ohne allzu große 
Belaſtung nachkommen, hat der Finanzminiſter 
Matujzewifi angeordnet, daß die Been 
zwiſchen der veranlagten Gewerbeſteuer vom Um- 
ſatz für das Jahr 1929 und den Anzahlungen 
ohne die geſetzlich feſtgelegten Strafen und Ver⸗ 
zugszinſen in zwei Raten: 1. Rate bis zum 
15. Mai, 2. Rate bis zum 15. Juni Jah ene ee 
gezahlt werden kann. Auch find die Zahlungster⸗ 
mine der erſten Quartals⸗Anzahlung vom 
15. Mai auf den 15. Juli und der zweiten Quar⸗ 
talsanzahlung vom 15. Juli auf den 15. Auguſt 
einſchließlich verlegt worden. Auf die obigen 
Termine hat die Erleichterungsfriſt von vierzehn 
Tagen keine Anwendung. e 


Der Finanzminiſter Matuſzewſki empfing 


am Freitag eine Abordnung der Mittelſtandsver⸗ 
einigung, der Senator Rogowicz, ſowie die 
Abgeordneten nike Snopezynſki, 
Brun und iotrowſki angehörten. Die 
Abordnung überreichte dem Miniſter eine Dent- 
ſchrift mit einer Reihe von Forderungen. Der 
Miniſter erklärte, daß er einige der Forderungen 
bereits vom Miniſterium im Wege von Erlaſſen 
Berückſichtigung gefunden hätten. So habe man 
z. B. die Verzugsſtrafen vom 24. April auf 
114. Prozent monatlich herabgeſetzt. Was 
die e phe. der Umſatzſteuer für die 
Kleininduſtrie betrifft, ſo ſei es nötig, daß ein 
diesbezügliches Projekt im Finanzminiſterium 
auf Grund der erhaltenen Denkſchriften der In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammern, ſowie der Hand⸗ 
werkskammern ausführlich ausgearbei⸗ 
tet wird, um erh re am 1. Januar 1931 
in Kraft zu treten. Von den übrigen Forderun⸗ 
gen verſprach der Miniſter folgende zu berückſich⸗ 
tigen: Befreiung der Handwerker, die mit einer 
Hilfstraft arbeiten, von der Gewerbeſteuer, Her⸗ 
abſetzung der Steuernorm vom Umſatz für das 
Handwerk und die Kleininduſtrie, in der Lebens⸗ 
mittelbranche der Artikel des erſten Bedarfs, 
Verteilung der Gewerbeſteuer für das Jahr 1929 
in Naten, Verſchiebung des Zahlungstermins für 
die Anzahlungen auf die Gewerbeſteuer vom Um⸗ 
ſatz für das ze 1930 und die Erweiterung des 
Bereiche der Kompetenzen für die Behörden erſter 


1 ge Inſtanz. Death SL. Herabſetzung 


der nernormen in Handwerk u 
Miniſter Matuſzewſti keine bindenden Verſpre⸗ 
chungen gemacht. ' , 


Der 3. Mai. 


Der Nationalfeiertag ift überall im Lande feft- 
lich begangen worden, beſonders in Warſcha u. 
Die polniſchen Blätter widmen dem Tage län- 

ere Artikel, in denen vorwiegend hiſtoriſche Er⸗ 
innerungen und Vergleiche gezogen werden. Da⸗ 
bei wird vermieden, dem Nachmaiſyſtem 
die üblichen Vorwürfe zu machen. Der Krakauer 
„Czas“ verſucht nachzuweiſen, daß nicht der Par- 
lamentarismus an ſich, ſondern ein ſchlechter 
Parlamentarismus Polen ins Unglück ge⸗ 
ſtürzt habe. Der Kurjer Politi“ bringt recht 
intereſſante Ausführungen, in denen er u. a. ſagt: 
„Manche Polen behaupten heute, daß die Feier 
des 6. Mai jetzt nicht fp ſehr zu den Herzen der 
unabhängigen Bürger ſpreche, für die gerade die 
Feier der Unabhängigkeit die Bedeutung des 
größten Nationalfeſtes erlangt habe. Das Leben 
in Neupolen hat bewieſen, daß der polniſche 
Staat im Hinblick auf äußere, geogra⸗ 
phiſche und politiſche Umſtände, ſowie 
auf die inneren pfychiſchen und Nationalitäts⸗ 
verhältniſſe ohne eine Verfaſſung, die ſich auf 
feſten Grundſätzen aufbaut, nicht exiſtieren 
kann. Es kann uns jeden Augenblick eine 
Wiederholung der furchtbaren Tragödie der Ger 
ſchichte drohen. Es gibt heute den damaligen 
Adel nicht mehr, aber dafür eine Maſſe von 


Bürgern, die blind und kritiklos 
Prinzipien huldigen, auf ihre Privilegien 
pochen und den Seim zu einer ſouveränen 
Macht, nicht in der Theorie, ſondern in der 
Praxis, ausbauen möchten. 

Wir waren in eine gefährliche Lage ge⸗ 
raten, und es bedurfte erſt einer ſtarken inneren 
Erſchütterung, um nicht wieder in die alten 
Fehler zu verfallen. Bisher fehlt noch der 
rein Teil! Die Berfallungs - Angelegenheit 
chleppt ſich hin. Es ſchien, daß fie endlich von 
der Stelle kommen würde, aber die Hoffnungen 
enfin ich als trügeriſch erwieſen. Der 
eutige Feiertag iſt alſo für uns eine Mahnung, 
daß wir uns nicht wieder zu jpät, unter dem 
Druck äußerer Notwendigkeiten oder Schwierig⸗ 
leiten, an die Löſung dieſes wichtigen Problems 
heranmachen.“ 

Unter den Feierlichkeiten ſind die in Danzig 
von beſonderer Bedeutung. Dort nahm in Ver⸗ 
tretung des Generalkommiſſars der Legationsrat 
Lalicti mit dem Beamtenperſonal des Ge- 
neralkommiſſariats und der polniſchen Fraktion 
des Danziger Volkstages teil. 


Den Feierlichkeiten in Poſen hat auch der 
Handelsminiſter Kwiatkowſki beigewohnt. 
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Das Danziger Volksbegehren. 
Danzig, 4. Mai. 


Der Ausf i 11 das Volksbegehren in Danzig 
wird vorausſichtlich ſeine Arbeit in dieſen Tagen 
abſchließen können. Wie wir hören, ſind die wich⸗ 
tigſten Punkte der geplanten Verfaſ⸗ 
ſungsänderung etwa folgende: 


1. Der Volkstag erhält das Recht der Selbſt⸗ 
auflöſung, kann aber auch durch einen Volls⸗ 
entſcheid auf gelöſt werden. 

2. Der Volkstag wird auf 72 Abgeordnete ver⸗ 
kleinert. 

3. Der Senat beſteht aus zwölf Mitgliedern 
einſchließlich des Präfidenten und des Vizepräſi⸗ 
denten; die Senatoren ſind dem Volkstage 
verantwortlich. 

4. Mit Inkrafttreten der Verfaſſungsänderun⸗ 

en wird der gegenwärtige Volkstag aufgelöſt, und 
innerhalb von zwei Monaten finden Neu- 
wahlen ſtatt. 

Der dritte Punkt bedeutet eine völlige 
Parlamentariſierung des Senats. 
der bisher aus acht hau i 
nicht vom Vertrauen des Volkstages abhängig 
waren, und aus 14 Senatoren im Nebenamt be⸗ 
ſtand. Lediglich dieje 14 nebenamtlichen Sena- 
toren waren bisher vom Vertrauen des Volks⸗ 


i 


tages abhängig und hatten bei einem Mißtrauens⸗ 
votum zurückzutreten. Die neuen 12 Senatoren 
werden unter ieden in voll leer nud unbe⸗ 
ſoldete Mitglieder. Im Bedarfsfalle ſoll die Zahl 
der Senatoren durch einfaches Geſetz noch unter 12 
herabgeſetzt werden können. 


Nach der Danziger Verfaſſung müſſen zunächſt 
weitauſend Unterſchriften für den Antrag auf 

ulajjung des an ms 
gebracht werden. Zur Annahme des Volksbegeh⸗ 
rens ſind dann rund zwanzigtauſend Stimmen 
nötig. Iſt das Volksbegehren ä ſo 
muß der 9 es annehmen oder ablehnen. 
Im Falle der lehnung wird der Antrag des 
Volksbegehrens zum olksentſcheid ge 
ſtellt, was in Danzig vor anderthalb Jahren be⸗ 
kanntlich ſchon einmal der Fall war. 


— — 


Schweres Autounglück. 


Berlin, 5. Mai. (R.) Am geſtrigen Sonntag 
ſtürzte auf der Berliner Chauſſee bei Wittenberg 
der Wagen des Zahnarßtes Dr. Schra⸗ 
genheim aus Moabit beim Ueberholen eines 


tamtlichen Senatoren, die anderen Wagens eine zwei Meter hohe Böſchung 


hinunter. Die Aerztin Dr. Erna Schragenheim 
war ſoſort tot. Albert Schragenheim und der 
Arzt Dr. Silberſtein aus Moabit mit Frau er⸗ 
litten Schädelbrüche. 


beitimmien Tagen ant Blätzer and für dte Aufnahme überhaupt kaum 
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Don der kulkurellen und witi- 
schaftlichen Cage des deulſchlums 


in Kongreßpolen. 


Daß man unter Kongreßpolen nicht das 
geſamte Gebiet verſteht, das ehemals zu 
Rußland gehörte, braucht wohl nicht geſagt 
e Man muß die Wojewodſchaften 

ilna, Nowogrodek, Poleſien und insbe⸗ 
ſondere Wolhynien und das Cholmer Land 
abziehen. Im übrigen iſt ja, wenn man 
den Begriff Kongreßpolen anwendet, nicht 
durchaus notwendig, daß man ſich genau 
die Grenzen in Erinnerung ruft, die auf 
dem Wiener Kongreß 1815 für dieſes Ge⸗ 
biet feſtgelegt wurden. Man kann am beſten 
dafür heute den Begriff Mittelpolen 
anwenden. 

Wenn man die Lage der deutſchen Be⸗ 
völkerung in Kongreßpolen zu der der Deut⸗ 
ſchen in Wolhynien in Vergleich ſetzt, ſo 
kann man immerhin ſagen, daß die kultu⸗ 
rellen und wirtſchaftlichen Belange des 
Deutſchtums in Wolhynien noch ſehr viel 
tiefer ſtehen als in Kongreßpolen. 

Ueber den zahlenmäßigen Beſtand der 
deutſchen Bevölkerung in Kongreßpolen ein 
genaues Bild zu bekommen iſt nicht ganz 
leicht. Es muß hier der Verſuch gemacht 
werden, die vielen Schätzungen, die ge⸗ 
macht werden, auf einer einigermaßen 
ſicheren Grundlage nachzuprüfen. Die pol⸗ 
niſche Zählung vom Jahre 1921 gibt für 
Stadt Warſchau, die Wojewodſchaften 
Warſchau, Kielce, Lodz und Biakyſtok rund 
170 000 Deutſche an. Die von evangeliſch⸗ 
kirchlicher Seite angegebenen Zahlen der 
Evangeliſchen für dieje Wojewodſchaften 
beträgt rund 318 000. — Evangeliſche 
Polen, d. h. evangeliſche Menſchen, die ur⸗ 
ſprünglich polniſcher Abſtammung ſind, 
gibt es nach den Verſicherungen evangeli⸗ 
ſcher Geiſtlichen, die zu ſprechen ich vor 
kurzem in Lodz und Umgegend Gelegen- 
heit hatte, eigentlich gar nicht. Die ſoge⸗ 
nannten evangeliſchen Polen ſind durch⸗ 
wegs poloniſierte Deutſche. Es finder ſich 
ganz ſelten ein Evangeliſcher mit einem 
polniſchen Namen. Trotzdem die evan⸗ 
geliſch⸗lutheriſche Kirche unter der Leitung 
des Generalſuperintendenten Burſche 
Vorkämpfer für einen polniſchen Proteſtan⸗ 
tismus iſt oder, beſſer geſagt, für eine 
Poloniſierung des Proteſtan⸗ 
tis mus, konnte im evangeliſchen Jahr⸗ 
buch für 1925, das von eben dieſem Ge⸗ 
neralſuperintendenten Burſche heraus⸗ 
gegeben wurde, nur die kleine Zahl von 
35 000 Polen unter den Evangeliſchen für 
das Jahr 1923 annonciert werden. Es iſt 
anzunehmen, daß die polniſch geführte 
proteſtantiſche Kirche alle die Deutſchen, 
die etwa im Uebergangsſtadium von ihrem 
Volkstum zum polniſchen ſich befinden, als 
Polen in Anſpruch nimmt. Dazu 
kommt noch, daß dieſe Leute zur Hälfte 
in Warſchau, zur Hälfte in Induſtrie⸗ 
ſtädten wohnen. Nun gibt es noch eine 
Anzahl katholiſcher Deutſchen in 
Kongreßpolen und auch Reformierte und 
Sekten, die nicht zur evangeliſch⸗lutheri⸗ 
ſchen Kirche gehören. Wenn man die Zahl 
dieſer Leute in Betracht zieht und vor⸗ 
ſichtig ſchätzt und die Zahl von 35 000 
evangeliſchen Polen als zu hoch gegriffen 
anſieht, ſo wird man für 1923 mindeſtens 
300 000 Deutſche feſtſtellen müſſen, deren 
Zahl ſich durch die natürliche Vermehrung 
bis heute ſicher um 20000 erhöht hat, 
ſo daß man heute von einem Deutſchtum 
von 320 000 ſprechen kann. Der größte 
Teil dieſer Bevölkerung wohnt auf dem 
Lande, ein weſentlicher in dem Lodzer 
Induſtriebezirk. Lodz iſt eine Stadt von 
600 000 Seelen, von der 60 000, alſo 
10 Prozent, Deutſche ſind. 


+ DPojener Tageblatt 


Die wirtſchaftliche und kulturelle Lage 
in Stadt und Land iit natürliche rweiſe 
verſchieden. 

Gegenwärtig ſtellt ſich der deutſche Haus 
beſitz der Stadt Lodz auf 30 Prozent des 
Geſamthausbeſitzes dar. 20 Prozent haben 
die Polen in den Händen und 50 Prozent 
die Juden. Nach Beendigung des Krieges 
war die Verteilung eine ganz andere. 
Damals waren 70 Prozent des Haus⸗ 
beſitzes in deutſchen Händen, und die übri⸗ 
gen 30 Prozent lagen hauptſächlich in den 
Händen der Juden und nur ein kleiner 
Teil in den Händen der Polen. Die Sache 
hat ſich alſo inzwiſchen in der Weiſe ver⸗ 
ſchoben, daß das Judentum die Deutſchen 
ſtark ausgekauft hat. Auch der polniſche 
ie hat ſich vergrößert. Infolge der 
Inflation und der ſchlechten wirtſchaft⸗ 
lichen Lage haben viele Deutſche ihren 
Grundbeſitz in jüdiſche Hände abgegeben 
und wohnen heute in ihren eigenen 


f i .... . 

Beränderungen in der deutſchen Diplomatie. 

ſammenhang mit dem beporſtehenden diplomatiſchen Revirement werden folgende Perſönlichkeiten genannt. Bon links nach rechts: der 

Sal ee err von Neurath in Rom, der in gleicher Eigenſchaft nach London gehen ſoll; Bernhard von Bülow, der langjährige 

uswärtigen Amt, ſoll als Nachfolger von Dr. Schubert zum Staatsſekretär ernannt werden; der deutſche Unter 

Generalſelretär beim Völkerbund Dufour⸗Feronce wird gleichfalls als künftiger Botſchafter für London genannt; Geſandter Roland Köſter in 
Oslo fol den bisherigen Chef der Perſonalabteilung des Auswärtigen Amtes, Miniſterialdirektor Dr. Schneider, ablöſen. 
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ölkerbundsreferent im 


Häuſern zur Miete. Von der ſchwierigen 
wirtſchaftlichen Geſamtlage der Induſtrie 
und des Handels wird die deutſche In⸗ 
duſtrie in Lodz natürlich auch beſonders 
ſchwer getroffen. Wie ſchwierig die Lage 
der Induſtrie iſt, beweiſt, daß in Lodz im 
Januar 1930 allein 37 Konkurserklärun⸗ 
gen beantragt wurden, von denen die Be⸗ 
hörde 35 bewilligte. Im Februar waren 
es 32. Im Januar wurden 11 Gerichts⸗ 
aufſichten beantragt, von denen 6 bewilligt 
wurden, im Februar 12, von denen 12 be⸗ 
willigt wurden. Von Konkurſen ſind ganz 
alte Firmen betroffen worden, von denen 
niemand glauben konnte, daß ſie in Zah⸗ 
lungsſchwierigkeiten kommen würden, unter 
dieſen auch jüdiſche. 

Der beſte Maßſtab für den kulturellen 
Stand einer Volksgruppe ift wahl ſein 
Schulweſen. In der Stadt Lo 
im Schuljahre 1918/19 40 deuti 
ſchulen mit ca. 150 Lehrern, 2 Gymnaſien 
und 1 Lehrerſeminar. Das amtliche Ver⸗ 
zeichnis über die Schulen vom 1. 12. 1925 
gibt für Lodz nur noch 12 rein deutſche 
und 6 gemiſchte, alſo 18 Schulen, an. 
Heute find es nur noch 14 mit rund 100 
Klaſſen. Die Lodzer Deutſchen haben 
außerdem ein Privatgymnaſtum, das einen 
weiblichen und einen männlichen Zug hat. 
Dieſes Gymnaſium befindet fih. in einem 
ſehr großen und ſtattlichen Gebäude, das 
das Deutſchtum ſelbſt im Jahre 1917 er⸗ 
baut hat. Sind die Ausbildungsmöglich⸗ 
keiten auf einer höheren Schule in Lodz 
ausreichend, jo ijt von den Volksſchulen 
zu ſagen, daß ſie heute den Bedürfniſſen 
nicht entſprechen. Das deutſche Lehrer⸗ 
ſeminar in Lodz kann heute nicht mehr 
als deutſch, ſondern nur noch als 
epangeliſch bezeichnet werden. Die 
übrige kulturelle Betätigung des Deutſch⸗ 
tums kann man inſofern als nicht aus⸗ 
reichend bezeichnen, als ſie zu wenig orga⸗ 
niſch zuſammengefaßt iſt. Das kulturelle 
Leben zerſplittert ſich in verſchiedene kirch⸗ 
liche und weltliche Geſangvereine, Turn- 
und andere Vereine. Charakteriſtiſch iſt, 
daß ſich die Geſangvereine nicht deutſche 
Geſangvereine nennen, ſondern deutſch⸗ 
fingende Vereine. Die Lodzer Turnvereine 
ind zwar dem „Verband der deutſchen 
Turnerſchaft in Polen“, der jetzt ſeinen 
Sitz in Kattowitz hat, früher in Bromberg 
hatte. angeſchloſſen, das jagt aber noch 
nichts über den kulturellen Wert des 
inneren Betriebes. 

Die kulturelle Betreuung der ſchul⸗ 
entlaſſenen Jugend iſt nicht ausreichend. 
Die „Jungdeutſche 
umfaßt nur ca. 100 Mi 
deutſche Arbeiterſchaft iſt in der deutſchen 
ſozialdemokratiſchen Partei zuſammen⸗ 
gefaßt, die bei den letzten Sejmwahlen 
leider mit der polniſchen Sozialdemokratie 
zuſammenging ſtatt mit der deutſchen 
Fraktion wie vorher. Von polniſcher 
Seite iſt zudem noch verſucht worden, in 
die kulturellen Angelegenheiten des 
Deutſchtums einen Keil zu treiben dadurch, 
daß der „Deutſche Kultur⸗ und Wirtſchafts⸗ 
bund“ geſchaffen wurde. Das iſt eine Ein⸗ 
richtung, die von polniſchen Stellen ge⸗ 
fördert wird und unter Leitung des So⸗ 
zialdemokraten Gebauer aus Danzig 
ſteht. Dieſer Gebauer hatte in Danzig 
als Mitglied der ſozialdemokratiſchen 
Partei ein Senatsmandat, wurde aber aus 
Senat und Partei ausgeſchloſſen, weil er 
im Verdachte ſtand, Spionage für Polen 
getrieben zu haben. Wie ich aus eigener 
Inaugenſcheinnahme feſtſtellen konnte, 
wird dieſer Bund aber nicht Fuß faſſen 


lieder. Die 


können trotz der n Zer⸗ 
ſplitterung innerhalb des Lodzer Deutſch⸗ 
tums. 


Die deutſche Landbevölkerung in Kon⸗ 
greßpolen leidet natürlich genau ſo wie 
die polniſche unter der wirtſchaft⸗ 
lichen Gelamtlage Man kann 


denen aber viele 
beiten können, weil in der Spitzenorgani⸗ 


Verzeichnis des „N 
Kalenders“ vom 
damals 604 Schulen. 
ſchen Bevölkerungszahl von 282 793 kam 
alſo auf 468 Seelen eine Schule. 


Kulturgemeinſchaft“ 3 


aber jagen, daß fie im allgemeinen die 
Schwierigkeiten beſſer überwindet infolge 
perſönlicher Eigenſchaften. Um die wirt⸗ 
ſchaftliche und kulturelle Hebung bemüht 
ſich der „Deutſche Volksverband“, der 
nominell 300 Ortsgruppen umfaßt, von 
nicht wirkungsvoll ar⸗ 


ſation zu wenig Kräfte für die innere und 
äußere Belebung vorhanden ſind. Leiter 
des Verbandes iſt der Abgeordnete Lehrer 


Utta in Lodz. 


Das Schulweſen auf dem Lande iſt 
außerordentlich zurückgegangen. Nach einem 
even Warſchauer 
ahre 1866 gab es 

i einer evangeli⸗ 


Wäh⸗ 
rend der deutſchen Okkupation wurde der 
„Deutſch⸗evangeliſche Landesſchulverband“ 
am 12. September 1917 gegründet. Für 
das Schuljahr 1918/19 enthält das Ver⸗ 
zeichnis dieſes Verbandes 460 Schulen. 
Ende 1917 war der „Deutſche katholiſche 
Landesſchulverband“ gegründet worden, 
welchem noch eine kleine Anzahl deutſcher 
katholiſcher Schulen unterſtellt worden 
war. Dieſe Landesſchulverbände umfaßten 
aber lange nicht alle deutſchen Schulen 
Kongreßpolens. In dem von den Oeſter⸗ 
reichern wei yi Gebiet, nämlich in der 
Gegend von Petrikau und an der Weichſel 
ſüdlich von Pilic a, und in dem Gebiete 
der Verwaltung Ober: Dit, nämlich im 
Kreiſe Auguſtowo, Suwalki uſw., wirkten 
die evangeliſchen Landesſchulverbände 
nicht. Ihre Tätigkeit bezog ſich nur auf 
das Generalgouvernement Warſchau. Der 
Landesſchulverband hat wenig neue 
Schulen gegründet, ſondern in der Haupt⸗ 
ſache nur die alten, im Kriege verwaiſten 
Schulen neu beſetzt und reorganiſiert. Bei 
Ausbruch des Krieges hat alſo die deutſche 
Bevölkerung in Kongreßpolen eine größere 
Zahl Schulen gehabt als 1866. Es war 
dem Deutſchtum unter dem ruſſiſchen 


Regime möglich, ſein Schulweſen in ſteigen⸗ 


dem Maße auszubauen und zu befeſtigen. 
Gegenwärtig iſt die Lage ſehr viel ſchlim⸗ 
mer. Ein amtliches Verzeichnis mit dem 
Stand vom 1. Dezember 1925 c an, dak 
in Kongreßpolen nur noch 121 Schulen mit 
deutſcher Unterrichtsſprache da waren, 
außerdem gab es zu dieſem Zeitpunkt noch 
78 Schulen, in denen ſich neben polniſchen 
auch deutſche Abteilungen befanden. Dieſes 
urückgehen iſt nicht etwa auf Abwande⸗ 
rung zurückzuführen, wie man es vielleicht 
in den weſtlichen Teilgebieten Polens be: 
haupten könnte. Die Abwärtsbewegung 
jeit 1925 iſt natürlich nicht abgeſchloſſen, 
die Zahl iſt heute ſehr viel kleiner, und 
der tatſächliche Stand bleibt außerdem 
hinter den amtlichen Angaben zurück. 


Wie iſt nun dieſe Abwärtsbewegung 
möglich geworden? Der polniſche Staat 
hätte die Möglichkeit gehabt, im Anſchluß 
an die in Kongreßpolen vorhandene wirt⸗ 
ſchaftliche und innere Selbſtverwaltung 
des deutſchen Schulweſens, eine Entwick⸗ 
lung im Sinne des Minderheitenrechtes 
herbeizuführen, wie es ſpäter im Minder⸗ 
heitenſchutzvertrag verankert ift. Auch die 
Verfaſſung (Art. 109: Autonome Minder⸗ 
heitenverbände) wäre bei Beibehaltung 
des Beſtehenden erfüllt worden. 


Statt deſſen wird ſchon am 7. 2. 1919 
durch Dekret des Staatschefs das Geſetz 
vom 12. September 1917 aufgehoben. Die 
bisher privaten deutſchen Schulen werden 
verſtaatlicht. Das Eigentum der 
deutſchen Schulgemeinden wird den poli⸗ 
tiſchen Gemeinden übergeben. Die deutſche 
Minderheit verliert mehr als 560 Schul: 
häuſer und ein Vermögen an Schuleinrich⸗ 
tungen, Grundſtücken. Wirtſchaftsgebäuden 


uſw. in Höhe von mindeſtens 12 Millionen 
Zloty. Die Spitzenorganiſationen der 

Selbſtverwaltung, nämlich der „Deutſch⸗ 
Evangeliſche Landesſchulverband“ und der 
„Deutſch⸗Katholiſche Landesſchulverband“, 
wurden aufgehoben. Auch die bisherigen 
örtlichen deutſchen Selbſtverwaltungen 
mußten verſchwinden. Das Beibehalten 
der deutſchen Unterrichtsſprache in den 
früheren ſelbſtändigen, nunmehr aber ver⸗ 
ſtaatlichten deutſchen Schulen wurde durch 
Miniſterialbeſchluß vom 3. 3. 1919 von 
Deklarationen der Mehrheit der Eltern 
abhängig gemacht. Den Schulen, in denen 
auf Grund dieſer Deklarationen die 
deutſche Unterrichtsſprache belaſſen werden 
würde, wurde das Nutzungsrecht an ihrem 
früheren Eigentum zugeſichert. 

Aber ſchon bei der Abgabe der Erklärun⸗ 
gen für die deutſche Unterrichtsſprache 
wurde von den Behörden nicht korrekt ge⸗ 
handelt. Die Zeit, in der die Erklärungen 
abgegeben werden ſollten, war nur auf 
2 Monate nach dem Tage der Bekannt⸗ 
machung des Miniſterratsbeſchluſſes feſt⸗ 
geſetzt. Die örtlichen Stellen machten den 
Miniſterratsbeſchluß aber nicht ortsüblich 
bekannt. So erfuhren viele deutſche Ge⸗ 
meinden erſt nach Ablauf der Friſt davon. 
Bei ſpäteren Rekurſen erklärte ſelbſt das 
Unierrichtsminiſterium, daß mit Ber- 
öffentlichung des Beſchluſſes im Dziennik 
litaw („Reichsgeſetzblatt“) Genüge ge- 
tau ſei. 

In vielen Fällen wurde den deutſchen 
Eltern, die ihre Deklaration abgeben 
wollten, mit „Enteignung des Beſitztums“ 
und „Vertreibung nach Berlin“ gedroht. 
In anderen Fällen wurde einer Minder⸗ 
zahl von deutſchen Erziehungsberechtigten 
durch Verſprechungen oder durch Liſt die 
Zuſtimmung zur Einführung der polniſchen 
Unterrichtsſprache abgenommen und nun 
entgegen dem Art. 12 des Miniſterrats⸗ 
beſchluſſes die polniſche Anterrichtsſprache 
eingeführt. Als beſonders kraß zeigt ſich 
der 
unrichtigen Protokollen uſw. gearbeitet 
wurde. Bei 140 deutſchen Kindern wurde 
trotz genügender Deklarationen die deutſche 
Unterrichtsſprache verweigert und konnte 
bis heute, trotz der verſchiedenſten Be⸗ 
ſchwerden, nicht erreicht werden. 

Wo die Eltern die Erklärungen recht⸗ 
zeitig abgaben, machte der Dozór ſzkolny, 
d. i. der Schulvorſtand des Amtsbezirks 
(gmina) fie häufig un wirkſam. Er 
rechnete entgegen dem § 15 des Miniſter⸗ 
ratsbeſchluſſes die Erklärungen der Eltern, 
die in einem anderen Amtsbezirk wohnten 
oder — nach Belieben — auch von Dörfern 
desſelben Amtsbezirks nicht mit. Das ge⸗ 
ſchah u. a. in Orlin (Kr. Konin), Sarbice 
(Kr. Turek), Choden (Kr. Wkockawek), 
Ozorköw (Kr. Leczyca), Luſie (Kr. Kolo). 
Beſchwerden an die höhere Behörde 
blieben unberückſichtigt. 

Dort, wo die deutſche Unterrichtsſprache 
auf Grund der elterlichen Erklärungen 
tatſächlich beibehalten wurde, wurde einige 
Jahre ſpäter mit allen Mitteln dahin ge⸗ 
arbeitet, ſie wieder auszuſchalten. 

Die Kreisſchulinſpektoren veranlaſſen die 
deutſchen Lehrer mit Drohungen oder Ver⸗ 
ſprechungen, die polniſche Unterrichts⸗ 
ſprache unter der Hand einzuführen. Die 
eigenhändige Erklärung des Lehrers 
Greger aus Lesnik (Kr. Turek) ijt charakte⸗ 
riſtiſch für niele Fälle. 

„Der Unterzeichnete, Robert Greger, 
wohnhaft in Oſiny. Gemeinde Dmofin, Kreis 
Brzeznica, früher Lehrer der Volksſchule in 
Lesnik. Gemeinde Niewierz, Kreis Turek, 
erklärt infolge der Bitte des Schulvorſtandes 
der genannten Schule: 

1. Bei der Uebernahme der genannten 
Schule habe ich in der Schule die deutſche 
Unterrichtsſprache vorgefunden, alle Hand: 
bücher waren deutſch, und aus dem Peftionss 
togebud) ging hervor, daß mein Vorgänger in 


Fall Bukowiec, Kr. Lodz, wo mit 3 


der Schule jeit dem re 1919 die Deutihe 
Anterrichtsſprache gebraucht hat. Deshalb 
habe auch ich den Unterricht in der Mutter‘ 
ſprache der Kinder angefangen. Bei der 
erſten Visitation beauftragte mich Her 
Schulinſpektor Bartel mündlich, in der 
Schule allmählich die polniſche Unterrichts 
ſprache einzuführen. Obgleich ich ſah, daß 
— Auftrag nicht dem Willen der Eltern 
entſprach, habe ich mich dem nicht midericht 
und habe mich bemüht, den Befehl des Herrn 
Schulinſpektors 1 anderetſoits. 
um keinen Streit mit den Eltern hervor!” 


e Erkläru be i willig 
ab, damit ie den Schul hörden — 
anh nor jeder oye ma 
u vo e . 
Diny, den 22, 7. 1927. rs 
(—) R. Greger 

In Lesnik ift es den Eltern feit 1925 
trotz wiederholter Rekurſe nicht gelungen, 
die deutſche Unterrichtsſprache wieder 
zubekommen. Das Miniſterium lehnte die 
Erledigung der Beſchwerde ab, weil der 
Termin nicht innegehalten fei. Es ſchent 
ſich nicht, auf dieſen formalen Grund 
fußen, obwohl gerichtlich nachgewieſen iſt, 
daß die Unterſchrift unter der angeblich 
rechtzeitigen Zuſtellung unrichtig iſt. 

In anderen Fällen werden polniſche 
Lehrkräfte angeſtellt, von denen behauptet 
wird, daß ſie auch deutſch könnten, damit 
ſie die deutſche Unterrichtsſprache aus 
ſchalten. So ift u. a. in dem Orte Obory, 
Kr. Slupca, an einer deutſchen Schule mit 
103 rein deutſchen evangeliſchen Kindern 
ein katholiſcher Pole als Lehrer angeſtellt. 
n Mariampol, Kr. Leczuca, wurde der 
deutſche Lehrer entlaſſen, weil er nicht ge 
nügend poloniſierte, und dafür eine pol⸗ 
niſche Lehrerin angeſtellt. ne 

Gewalttätigkeiten mit Hilfe der Polizei 
waren bei den Schulenteignungen an dei 
Tagesordnung. Ein beſonders fraler Fall 
ſpielte ſich in Bechcice, Kr. Lait, ab. 
Am 4. Oktober 1925 kam der na ſzkolny 
(polniſcher Schulvorſtand) in leitung 
von vier Poliziſten, brach die Tür ein, 
warf die Schuleinrichtung auf den Schul⸗ 
hof, und in dem deutſchen Schullokal wurde 
die Schule mit polniſcher Unterrichtsſprache 
untergebracht. Bei dieſer Gelegenheit hatte 
der Oberpoliziſt ſeinen Säbel gezogen mit 
den Worten: „Fort, ihr Schweinebande, 
von hier. Wollt ihr eine deutſche Schule 
haben, ſo geht nach Berlin!“ und warf 
mit den übrigen Poliziſten auf die Wehr⸗ 
loſen, die verſammelten Männer und 
Frauen. 

Unter ſolchen Umitänden iſt es kein 
Wunder, daß von ca. 500 deutſchen Schulen. 
die 1919 beſtanden, kaum 90 übrig ge⸗ 
blieben ſind. Die kulturelle Not des 
Deutſchtums in Kongreßpolen ift groß. 
An Stelle der fehlenden öffentlichen 
Schulen wieder neue private einzurichten, 
iſt bisher aus Mangel an jeglichen Mitteln 
unterlaſſen worden. Ein häuslicher 
Unterricht, wie er ſich in Poſen und Weit 
preußen unter dem Namen Mutterſchuſe 
eingebürgert hat, iſt nicht eingeführt. 
Es fehlte dazu bisher die Anregung. ZU 
dem fehlen Mittel für Wandei’ 
lehrer. Die Eltern beherrſchen oft ſelbſſ 
nicht die deutſche Mutterſprache. 

Für die kulturelle Not der Deut 
ſchen in Kongreßpolen müßte die I. u: 
tion fürs Deutſchtum im Auslande ein 
höchſtes Intereſſe zeigen, 


1 
< 


eingefärbten, mit Silber ausgeſtickten 
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Der gute Melle iſt die bee Tat 
Für den, der nichts zu geben hat. 
Freidank. 


Jubiläumsfeier 
für Geheimrat Haenifd). 


poe geſtrige erte Maienſonntag geſtal⸗ 
ſich zu einem rechten Feſttag, nicht nur für 

en Jubilar jelbit, ſondern auch für die 
oſener St. Petri⸗ Gemeinde und 
eite evangeliſche Kreiſe unſeres 

ja ebietes. Noch vor dem Gottesdienſt grüßte 
m frühen Morgen im ſtillen Pfarrhaus der 
i Djaunenor des Evangeliſchen Ber 
Eins Junger Männer den Jubilar mit 
eſtlichen Klängen von Lob- und Dankliedern 
N dem mit Maiengrün und Frühlingsblumen 
eich geſchmückten ehrwürdigen alten Gottes» 
auſe am Petriplatz war eine zahlreiche Ge- 
meinde verſammelt. Auch hier wirkte der Po⸗ 
unenchor mit, während Fräulein Matſchos 
Mit der Arie „Der Herr ift nahe allen, die ihn 
anrufen“ und Herr Meyer mit feinem Orgel⸗ 
Piel den Gottesdienſt verſchönten. Geheimer 
Konſiſtorialrat Haeniſch hielt ſelbſt die Pre⸗ 
„st über Pſalm 116, 12—14 und wußte in ſei⸗ 
ki ner ſchlichten Art und beſcheidenen Zurückhaltung 
ine Perſon ganz in den Hintergrund zu ſtellen 
— nur dem die Ehre zu geben, der ihn die vier⸗ 

9 Jahre jeiner Amtszeit hindurch geführt hat. 
e im Gottesdienſt nach der Eingangs⸗ 
toie hatten vier Kinder des Rinder: 
det kesbi ienjtes ihrem verehrten Pfarrer mit 
reizenden Gedichten vor dem Altar Gottes Segen 
r Die eigentlichen e sup wur⸗ 
vi in einer beſonderen Feier m tes⸗ 
N * überbracht. Im Namen des ere 
* St. Petrigemeinde überreichte Herr Schi⸗ 
3 eine geſchmackvoll gebundene Glückwunſch⸗ 
weile. - Generaljuperintendent D. Blau ſprach 
— beſonders herzlichen Worten ſeine Segens⸗ 
wünſche und die Segenswünſche des evangelischen 


5 re aus, als deſſen Vertreter auch Kon⸗ 


ſtorialrat Nehring an der Feier teilna 
In un. der Unität war Peer D. Bi Fa 
dich aus Liſſa herübergekommen und überreichte 
ein beſonders wertvolles griechiſches Neues Teſta⸗ 
ir Auch der deutſche Generalkonſul Dr, 
3 der bereits am Gottesdienſte teil ke 

tommen hatte, befand unter den Gli 

Wende n. Von den lreichen Geſchenken — 
R ſei hier nur noch eine ſilberne 
Gabe der evangeliſchen 
Aus allen Glückwün⸗ 


er g erwähnt. 
— Ansprachen und Dankesworten erkannte 


welch eine reiche geſegnete Wirkſamkeit die 

25 Jahr Neal von denen ſchon die Hälfte der 
Poſener nitah in ſich bergen und welch 
forter innerer Einfluß von ihnen und von der 
ſönlichteit des verehrten Pfarrers und Füh⸗ 
ters nicht nur auf feine Gemeinde, ſondern auf 
— 1 mit ihm in Berührung tamen, ausgegan⸗ 


Er Nachmittag gehörte einem intime- 
. Kreiſe von Feiernden und war ge⸗ 
deswegen beſonders ſtimmungsvoll und 

— Superintendenturverweſer Jüterbod, 
der als einer der älteſten Freunde und Studien» 
genoſſen des Jubilars aus Birnbaum herüber⸗ 


kommen war, konnte im Namen der farrer⸗ 
von en und Pommerellen eine 
pende von 1000 Zloty überreichen, die dem 


bilar zur freien Verfügung geſtellt wurde. 
Die Liebe und Treue und das Gefühl der inne⸗ 


ren Jam geb gte das Geheimrat Hae⸗ 
niſch mit ſeiner Gemeinde, ſeiner Synode und 
ſeinen Amtsgenoſſen verbindet, gaben dem gan⸗ 
zen Feſttag ihre beſondere Weihe und ſind von 
den Teilnehmern auch ſtark empfunden worden. 
Aber gerade ſolche Eindrücke vermag ein Zei⸗ 
tungsbericht, der notwendigerweiſe gerade das 
Aeußerliche erfaſſen muß, nicht zu ſchildern. Möge 
Geheimrat Haeniſch noch manches weitere Jahr 
geſegneter Amtsführung geſchenkt ſein! 
— — 


Filmvorführung über den Kaffee. 


Es gibt wohl unter uns kaum jemand mäan⸗ 
lichen oder weiblichen Geſchlechts, der nicht eine 
Taſſe lieblich duftenden Kaffees (beileibe kein 
Bliemchenkaffee!) aufrichtig zu ſchätzen wüßte. Da 
muß es doch wundernehmen, daß eigentlich nur 
wenige etwas über das „Woher“ des Kaffees 
wiſſen. So war denn die Vorführung zweier 
Filme über die Vereinigten Staaten 
von Braſilien, die Sonntag mittag im 
Lichtſpieltheater Stylowe auf Veranlaſſung des 
Delegierten des Kaffee⸗Inſtituts 
des Staates Sao Paulo, Alipio Dutra 
in Paris, im Zuſammenhange mit der Ausſtellung 
auf der Poſener Meſſe erfolgte, zu begrüßen. 
Mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit folgten denn 
auch die zahlreichen Gäſte den feſſelnden Bildern 
aus Braſilien, das im ſüdlichen Amerika etwa an 
Größe ſich mit dem europäiſchen Kontinent deckt. 

Der erſte Film führte nach der auptſtadt Bra⸗ 
liens N ede Ai aneiro, der en Groß⸗ 
tadt mit ungeheuren Ausmaßen, prächtigen 
Monumentalgebäuden, einem e mit 
den modernſten Bertehrsmitteln, alt unter dem 
Wendekreiſe gelegen, nächſt Buenos Aires der 
erſten Stadt di damerifas und der erften Handels: 
ſtadt des Landes. Der Hafen von Rio de Janeiro 
iſt einer der größten und ſchönſten der Erde. Den 
Soul gefahrloſen Eingang bildet eine ſchmale 

Spalte wiſchen bewaldeten e 2 
einem Inn ſelfort in der Mitte. Die Fahrt führt 
vorüber an Buchten, die, bisher verborgen, b 
ſich auftun, bis endlich das trotz ſeiner enge 
teilweiſe auch hügeligen Straßen glänzende 
de Janeiro ſelbſt erſcheint, ſamt den tanten 
längs dem „verborgenen Waſſer“ ausgedehnt, der 
infeigejhmütten, von En Bergen umgebenen 
ne e vorzüglichſte Spende des außerordent⸗ 

lich 5 1 odens Braſiliens iſt der Kaffee, 
der faſt die Hälfte der ganzen Ernte der Erdober⸗ 
fläche umfaßt. 


Beilage zu Nr. 365 


a Se zweite Film behandelte die Kaffe e⸗ 
ernte im Staate Sao Paulo, der eben⸗ 
falls unter dem Wendekreiſe den Mittelpunkt der 
Kaffeepflanzungen umfaßt. Der Ausfuhrhafen für 
dieſe iſt das zwei Bahnſtunden entfernte Santos, 
früher eine der ſchlimmſten Stätten des gelben 
1 8 5 jetzt durch gute Hafenanlagen und Kana⸗ 

5 5 gelünder geworden. In den Kaffee 

Hilangungen Brafiliens werden auf dem durch 
Abholzen und Abbrennen vorbereiteten Urwald⸗ 
boden etwa je fünf Kaffeekirſchen unmittelbar 
in kleine Pflanzenlöcher geſät und die jungen 
Pflanzen nur durch kreuzweiſe gelegte Mais⸗ oder 


Bambusſten gel, auch durch N gegen die, 
0 


ſengende nne geſchützt. ie weißen Blüten 
machen allmählich Mirſchenartigen rüchten Platz, 
die zuerſt grün, dann gelb, rot und zuletzt blau⸗ 
ſchwarz ausſehen. In ren gibt es jährli 
nur eine Ernte im Juni. In dem Fruchtfleiſ 
der Kaffeekirſche ſitzen zwei von einer gemein⸗ 
ſamen Pergamenthülle ee Kaffeebohnen, 
die mit der flachen Seite einander zugekehrt ſind. 
Jede Bohne iſt wieder von einer Silberhaut um⸗ 
geben. Der Kaffee wird nach dem Pflücken in 
groß ßen Becken gewaſchen und danach auf ebenen 
Flächen getrocknet. Maſchinenwal er entfernen 
darauf die Kirſchenhaut wie die . 
und „entperlen“ den Kaffee von der Silberhaut 
Nun werden die Bohnen ſortiert, in Säcke ver⸗ 
packt und auf Handelsſchiffen von Santos aus 
in alle Welt verſandt. 

Ein gan befonderer Vorzug der beiden mit 
Beifall aufgenommenen Filme war es, daß die 
Inſchriften in der internationalen Weitiprade, 
Franzöſiſch, abgefaßt waren. 

— — 


Die Steuern im Mai. 


Im Mai find folgende Steuern fällig: die erſte 
Rate der ſtaatlichen Einkommenſteuer 
laut der vom Zahler eingereichten Erklärung; die 
erſte Rate der ſtaatlichen Steuer und des Kom⸗ 
munalzuſchlages von Immobilien; die zweite 
Vierteljahresrate für 1930 der Wo 5 nungs⸗ 
lugzusſteuer, der ſtaatlichen Steuer und des 
Kommunalzuſchlages von unbebauten Plätzen; 
der ſtaatlichen Steuern und des Kommunalzuſchla⸗ 
ges der Lokalſteuer. Alle dieje Steuern 
können ohne Verzugszinſen in der Vergünſtigungs⸗ 
friſt bis zum 30. Juni eingezahlt werden. Außer⸗ 
dem wurden die Zahlungsaufforderungen für die 
Umſatzſteuer für 1929 verſandt. Berufungen gegen 
die Bemeſſung der Umſatzſteuer müſſen ſpäteſtens 
bis zum 15. Mai eingereicht werden. Nach dieſem 
Termin werden ſie nicht in Betracht gezogen. 


TNT II. M. KINO „APOLLO“ 


Heute die langerwartete 


Premiere 


des ersten ie Tontilms 


Dita Parlo ai Willy Fritsch 


in den Hauptrollen, unter dem Titel: 


des Herzens“ 


Ein Film, den die ganze Welt bewundert hat, 


Vorführungen um 


4.30, 6.30, 8.30 Uhr. 


Vorverkauf von 11.30 bis 13.30 Uhr. 


Kino „METROPOLIS“ 


Heute Premiere! 
Renée Adorde Jen Konrad Nagel 


Mädel aus dm fernen Norden 


und 


Patsy Ruth Miller 


in der pikanten Komödie unter dem Titel: 


Frechheit 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
2 Vorverkauf von 11.30 bis 13.30 Uhr. 


000000000000000000000030000000000000000009 


Tätigteitsbericht der Großpolniſchen 
Herdbud Geſellſchaft für ſchwarz⸗ 
buntes Niederungsvieh, 

In der am 8. v. Mts. abgehaltenen General- 
verfammlung der Großpolniſchen 
Herdbuchgeſellſchaft für ſchwarzbuntes 
Niederungsvieh erſtattete Herr Dr. Kon o⸗ 
pinjfi den Tätigkeitsbericht für das Wirt- 
ſchaftsjahr 1929/30, aus dem wir nach einem im 
„Landw. Zentral⸗Wochenbl.“ veröffentlichten Aus⸗ 

zuge einige Zahlen Tr anführen een 


aller . 1 palk si 3364 35 je 
Berne bei einem 1 8 Sr von 3,24 a vie ai Im 


eo 


zu impfen. Die — SE pro Kalb 
* — n 5 zl. Es wurde der Beſchluß gefaßt, 
Se e e Züchter einzuberufen, die 


mit der Bekämpf fol der Tubexkuloſe beim 
Nindvieh beſchäftigen ſo 

Nach dem Kaſſenbericht beträgt das Vermögen 
der Geſelſchaft gegenwärtig 83 000 zk; der Rein- 
gewinn im vergangenen Nie ahre war nicht groß, 
da die Geſellſchaft für mit der Landes⸗ 
ausſtellung verbundenen Untojten 9000 zt aus: 


gegeben hat. 


Große Modenrevne in 5 Bildern. de 


I. Die Dame am Morgen. 
2. Die Dame am Vormittag. 
3. Die Dame beim Sport. 
I. Die Dame beim Five oclock. 
Er, e 


mburg, Ende April. 
Der e Fangen ſich — das Spiel kann be⸗ 
engen Eine phantaſtiſche Dekoration 
ineinanderfließenden Farben und Formen. 
È 1 age in ka) eine peoi Portiere, vor der 
age in kraſſem Königsblau und leuchtendem 
chwefelgelb poſtiert ift, um die Mannequins hin⸗ 
durch en, für deren gie Erſcheinungen 
ſchwarze Hintergrund brillante Folie bildet, 
was auch zu wiſſen ſcheinen, denn Deut les 
zur Mitte des Podiums jijteiten, halten fie ſich 
noch in dieſer oder jener Poſe längere Zeit vor 
dem kleidſamen Fond auf, um dann gemeſſenen 
anzſchrittes und ſich graziös in den Hüften 
wiegend, das ge ihrer Tätigkeit zu betreten, 
often. durch prickelnde Jazzmuſik und humor⸗ 
e Begleitworte des Conférenciers, der die 
Notwendigen Erklärungen über Qualität und 
de der teils deutſchen, teils franzöſiſchen 
odelle gib 
Stein ei — Dämmerlicht * auf der 
Sub hne. Im Hintergrund zwei Ruhebetten, mit 
Decken und el in den fabelhafteſten Farben 
fojt überreich geſchmückt, beherbergen . reizende 
kannequins in noch reizenderen Schlafanzügen, 


die ſich langſam erheben und ſich im Tanzrhyth⸗ 


us mit ihren Kolleginnen vereinen, die nun 
eine ſchier unüberſehbare Reihe von Schlaf⸗ und 
ausanzügen, Kimonos, 5 und Kom⸗ 
nationen ‚vorführen. Ich brauche den Satz: 
Alles aus Seide“ nicht noch beſonders hen bas 
eben, denn Seide und Kunſtſeide beherrſchen das 
eld, nur ganz ſelten wagt ſich einmal Batiſt 
dder Opal zwichen dieſen Glanz. Vor allem zu 
erwähnen wären da drei entzückende Hausanzüge, 
e ärmellos, aber mit loſer Jacke zu tragen. 
er exſte aus Georgette in roje Patou mit * 
eiden⸗ 
pitzen und Galons und dreiviertellanger, gerader 
ade, Der zweite mit ſchwarzer, ſehr weiter 
tepe Satin⸗Hoſe und weißem, ärmelloſem Crêpe 


Chine⸗Jumper mit Pullover⸗Ausſchnitt, von 
bunter Wollſtickerei begrenzt und mit teiedigen 
Taſchen aus Wiener bunter Wollſtickerei. Dazu 
ſchwarze Crêpe pe ade, fragenlos und mit 
genau zur Stickerei pa endem, loſe um den Hals 
. Crêpe de Chine⸗Schal. 
er dritte: warze Crêpe Satin⸗Hoſe und 
leuchtend ceriſeroter erde hochgeſchloſſen 
und mit ſtahlblauen, aa Seidenza en 9 
tanet die mit Gold und Dilber befurbelt 
An den Nachthemden fie 
tonpaſſen und reichen, ockerfarbigen Spikenincru= 
ationen, die ſogar den Saum der faſt ſchleppen⸗ 
ieren, häufig abſtechende Blen⸗ 
Kombinationen. er lit: 
mattgrün und zartblau, zum ſchwarzen 
dbendlleld chwarz in Crêpe de Chine oder Crêpe 
Georgette, Ton in. Ton, oder reich mit oderfar- 
benen oder ſilbernen Spitzen inkruſtiert. Zu Nad- 
mittag⸗ oder Abendkleidern wird häufig die 1155 . 
lich genau paſſende Kombination getrage 
geast, Chantillyſpitzen uls Garnitur ift „ 5 
nier c 

ii Bild: Vormittag. — Die Dame beim Shop⸗ 

ing. — ra die Zojung. Grober Tweed 
zun ſportlichen Gürtel⸗ oder glockigen, herren⸗ 
mäßigen Promenadenmantel, Ena urchſichtiger 
Tweed für den krage enloſen, oreivierxtellangen po 
auch Mu langen Completmantel, Tweed in klei⸗ 
nen — ac für das Koſtüm und ebenſo x 
das Completkleid. Man ae die entzüden 
Bindungen darin, häufig Strickmuſter und . — 
Lerne Alle übereinſtimmend in der 
Grundnote und doch jedes wieder anders. Und 
wie reizend ſehen unſere Mannequins aus mit 
den reizenden Glocken oder Baretis aus Woll- 
ef oder tweedartigen Strohkombinationen, 
Eu große, flache Taſche. Anſteckblume und 

uh genau harmonierend. 

Zum Koſtüm trägt man die „Tuck⸗in“⸗Bluſe 
aus Waſchſeide oder Crêpe de Chine, letztere mit 
ſehr viel à jour-Arbeit, häufig bunt ausgeſtickt, 
mit kleinen bogi aufgejegten Rüſchen oder 
ſchmalen Spitzenvolants verziert, oder aber au 
Patou, der ganz lange, geradlinige, vorn dur 
gefnöpfte Jumper aus Crepe alin, der die 
ſchlanke Linie ſo wunderbar vortäuſcht, wo fie 
nicht vorhanden iſt und jo entzückende Profilie⸗ 


en Gewänder 
Ber; arnituren. Die 


rungen ſchafft. Sehr Abele ſieht man auch die 
Ferſe feöbtufe hir den Uebergang in allen Paſtell⸗ 
tönen, mit dem letzten Schrei, der Krawatte aus 
Tricot façonné oder langflatternden Bändern, 
Lavalliers oder drolligen, ſchmetterlingsarti igen, 
handbemalten Vorſteckſchleifen, die vorn am Kra⸗ 
rt nur durch einen Riegel gezogen werden. 
Dazu der waſchbare Nappa⸗ oder Wildleder⸗ 
ſchlüpfer und der flache oder halbhohe Schnür⸗ 
oder Spangenſchuh in allerlei Lederkombina⸗ 


eht man neben viel er tionen 


3. Bild: Beim Sport. Für Hockey und Tennis 
lange, loſe Hoſen, meiſt weiß, und dazu die Klub⸗ 
jacke aus Lindener Sammet mit paſſender Bas⸗ 
fenmüße. Darunter ärmelloſe Leinen⸗ oder Jer⸗ 
ſeybluſen. Zum Ruderſport . er HIA e“ 
vor in blau oder eb 
. Fe Begeifetnbe, e mel 
Sportkleider aus Seidentoile rayée oder Kunſt⸗ 
ſeide, eine beſondere Neuheit ſind noch fröhlich 
15 Leinenkleider in ſatten Farben. lichte 
I 


Ferner ſieht 


altenröckchen, zum größten Teil mit Hüftpaſſen, 

atternde Schultertücher und Rieſenvolanthüte 
aus dem Stoff des Kleides charakteriſieren dieſe 
Kleidchen. 


leichem Material das Griff 
paſſende Seen n e mit bizarrem Griff, 
fir bei Nichtbedar 


in einer für dieſen Zweck be⸗ 
ſtimmten Untermarmtaſche verſchwindet. Ganz 
entzückend ein Sportkleid aus weißem Crêpe de 
Chine mit dreieckigen Taſchen aus bunter Wiener 
Wollſtickerei, leicht glockig und hinten mit Perl- 
mutt nöpfen durchgeknöpft, von denen jeder Knopf 
mit einer anderen Farbe Seide in den Tönen der 
Wollſtickerei angenäht ift, Dazu ein Crêpe de 
Chine⸗Schal in gleichen Farben und ein weißer 
Exote ebenfalls mit bunter Wollſtickerei. Ferner 
zwei Toilekleider in Gtreifenmujter, das eine 
weiß⸗grün, das andere weiß⸗bleu⸗oran babe treift, 
deren Hauptreiz in der raffinierten rdnung 
der Streifen: und Faltenpartien liegt, die teils 
quer, teils längs, teils quadratiſch das Kleid rück⸗ 
wärts und ſeiklich teilen. 

Ein enormer Luxus wird in Strand: und Bade- 


y anzügen getrieben. Vor allem in erſteren ſieht 


man die ren Modelle. Auch hier 
bereit das Complet vor, teilweije in wunder⸗ 
aren e aus uni⸗ und großblumi⸗ 
gen. grellbunten Frotteſtoffen. 


4. Bild: Es folgt das Nachmittagskleid, bei dem 
N die Grenzen nicht gar zu ſtreng gezogen 
nd hinſichtlich Länge und Material des Kleides. 


Farblich prachtvoll find diefe Tee und Nam- 
mittagskleider und kompliziert in der Ausfüh⸗ 
rung, ſo ieii A wie fie im Stil erſcheinen. Biel 
Schwarz und Roja. Und faſt alle mit abnehm⸗ 
baren, kragenleſen geraden oder Bolerojäckchen 
oder kleinen, flatternden Capes. Ein ſchwarzes 
Crêpe de Chine⸗Complet mit Bolero; Rock und 
Jäckchen ausgebogt mit Lochſtickerei, darunter ein 
altroja Georgetteblüschen, eng pliſſiert und mit 
gelblichen Valenciennesſpitzen bogig beſetzt. Hier⸗ 
zu trug das Mannequin die neue, werir Sei: 
denkappe mit rechtsſeitlicher Nene die 
roſa abgefüttert war. Dann denke ich an ein 
Complet aus penr PRE, favoriſierten Modeſtoff 
„Flamenga“, ebenfalls mit roſa Bluſe dem ſchwar⸗ 
zen Rock in Jumperform zackig angearbeitet. Da⸗ 
zu ein großer Hut aus roja Filz mit 3 
tem, teich durchbrochenem und ausgebogtem 
Rand, der unterwärts mit ſchwarzem Crêpe Sa- 
tin unterfüttert iſt. Ein Complet von Patou er⸗ 
tegt beſondere Aufmerkſamkeit. Es zeigt die von 
ihm protegierte Prinzeßlinie am Mantel aus 

warzem Taffetmouſſeline, der mit zahllosen 

üſchen und Volants beſetzt iſt. Darunter ein 
Kleid aus bedrucktem Crêpe de Chine, Foulard 
oder Japon. 39 erinnere mich da an drei ent- 
üdende Modelle ſolcher Kleidchen. Ebenfalls an 
rei ſeidene Complets, die mir einen unauslöſch⸗ 
lichen Eindruck machten: Das eine Lind mit 
Schwarz gemuſtert in japaniſchem Druck, Rot 
und Bolero ausgebogt, dazu ein Blüschen aus 
lind Georgette Pf Î malen, oderfarbigen Valen⸗ 
ciennes garniert, das andere reſeda⸗ſchwarzer 
Druck mit kragenloſer, kurzer Jacke und weißem 
Weſteneinſatz mit Bubikragen und flatternder 
ag Schleife; das dritte aus braunem Crêpe 

e Chine mit weißem Doldenmuſter mit drei⸗ 
viertellanger Cutaway⸗Jacke, deren unterer, vorn 
anſteigender Rand in feinen Abſtänden mit zwei 
Volants beſetzt war, die auch den einzigen Aus⸗ 

put des Klei det bildeten, abgeſehen von einem 

Seit en aus champagne Georgette. — Ganz ent- 
zückend auch ein ſchwarzes Crépe⸗Satinkleid mit 
lindfarbigen Bukettröschen, zu dem eine ſchwarze 
Pedalineglocke getragen wurde, die lind unter⸗ 


ler 


Bauerntegein für den Mai. 


Mairegen auf die Saaten, dann regnet es 
Dukaten. — Bienenſchwärme im Mai bringen 


zwei Grobi; 
ervazt, das find erft drei 
gar ijt ſtreng fürwahr, auch Peter und 
manchmal faul. 
Tue. 


x Die 


ind dann 1 


nächſte 


Angelegenheiten: 


Wahl eines unbeſoldeten n 
i tadtrats Ro⸗ 
binfti, Aufnahme einer Lombardanleihe; Bes 


an Stelle des zurückgetretenen 


willigung von Nachtragskrediten zur Deckung der 
Garantie für das Handwerkerhaus; Aufnahme 
einer Anleihe in der Bank Miaſta Poznania zur 
gen der Koſten für den Umbau eines Teiles 
des früheren Hotel Polonia zu Wohnungen. 


Tanwer Bachverein am Sonnta „dem 
1. d. Mts, nachmittags um 8½ Uhr mit der 
een re 6 ändels rü, 


x in⸗ 
trittskarten dazu find, wie aus dem Anzeigenteil 


er Evangeliſchen Vereinsbuch⸗ 
Verſtändnis eines ſolchen Werkes für Doppelthor 
ch 
rung vor der Au . 4 — 

e 


Text und Einf ) 

1 eb che ge e Tete 
n3els or pr e füt 

des D obe für die Poſener Gruppe 


10 
X Die Maikäſerplage, die wir vor kurzem für 
den gegenwärtigen Monat angekündigt haben, iſt 
nun wirklich eingetreten. In ungezählten Mengen 
kann man die an ſich nett e und doch 
für den Laubſchmuck der Bäume ſo gefährlichen 
Tiere beſonders mit Einbruch der Dunkelheit von 
Baum zu Baum fliegen und ihre gefräßige Tätig⸗ 
keit an den ſaftigen Blättern ausüben ſehen. Da⸗ 
bei ſtehen wir erſt am Monatsbeginn. Das Ein⸗ 
fangen der Maikäfer macht unſerer Jugend von 
jeher viel Freude, und ſo kann man ſie wieder 
beobachten, wie ſie, mit Zigarrenkiſten ausge⸗ 
rüſtet, jeden Baum ſchütteln und die herabfallen⸗ 
den „Maikrabbel“ ſammeln. Daß die Tiere nicht 
gequält werden, das ſollte Elternhaus und Schule 
im pädagogiſchen Intereſſe den Kindern klar 
machen. Ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt es, daß man 
die Maikäferplage ſyſtematiſch bekämpft, da die 
Tätigkeit der Maikäfer u. a. die ganze Obſternte 
gefährdet. Maikäfer bilden für die Hühner ein 
ſehr willkommenes Futter, das allerdings in allzu 
großen Maſſen gegeben, die Hühner zu fett macht 
und ihre Legetätigkeit ni a a 
Xx Kirchenchor St. Pauli. Die Chorproben bes 
gönnen am Donnerstag, dem 8. Mai, abends um 
Uhr im KRonfirmandenjaale der St. Pauli- 


—— . — uu, —— — ů ? 7 . 


füttert war und mit lindfarbigem Band verziert 


war. San prachtvoll und ſehr modern find auch 
ſchwarze Georgettekleider mit ockerfarbenen Paſſen 
aus Rücken tiefer, meiſt 


pachtel bijen die im 
ps , angeſetzt find als vorn. Dazu die ſchwarze 

liluk⸗ oder Pedalineglocke odet die große Schule 
aus Roßhaarſpitze. 

Wollene Complets und Nachmittagsmäntel find 
fait durchweg aus Wollgeorgette, der neuerdings 
auch à jour gebracht wird. Blau und Schwar 
y ſchen vor, aj ani meift in Kombination mi 

ermelin oder deſſen Imitationen. Ueberhaupt 
frägt man auch ſehr vie MN — Ai 
ig ſieht man am Kragen rückwärts ne Schlei⸗ 
en und Roſetten, teils mit lang herabfallenden 

latterenden. 

5. Bild: Die Dame am Abend. Wir unter⸗ 
fetzen da zwiſchen ganz großer Toilette und dem 
ommerlichen bendkleid. ei erſtetem find 
Schwarz und ei votherrſchend, daneben vtel 
Röja und Gelb, ſchüchtern wagt p auch Hellblau 
wieder hervor. Schwarz faſt ausſchließlich in Ver: 
bindung mit Roja, wie denn Überhaupt auch bei 
dieſen Toiletten cn oe die Mode E 
Allen gemeinſam die Länge bis zur Erde, und die 
vielen Zipfel und Godets, wofern es fih nicht um 
Stiltlelder mit ilberweiten Röcken handelt. Allen 
e h a das tiefe Rückendekollete, Man tehi 
auch viel Spitzen, ſtumpf und gelackt, und Tii 
in Rüſchen und länglichen Inkruſtatlonen. Die 
Blume wird neuerdings rückwärts von der linken 
7 er herabhängend getragen. Das Allerneueſte 
find Aermelchen aus dem Stoff des Kleides, die 
handſchuhartig den Unterarm eng umſpannen und 
am Ellenbogen häufig mit einer Roje A e 

en, die zum Schulterbutett paßt. Zum wetken 

bendkleid trägt man die breiviertellange Jacke 
aus Brokatlame, mit dunklem Pelz verbrämt, 
kan ein weißes Georgettekleld mit unend⸗ 
ichen Volants und Zipfeln, der Ausſchnitt vorn 
oval, hinten dagegen ſpitz und faſt bis zur Taille 
und im Rücken verbunden durch Straßketten, die 
in der Mitte des Dekolletes eine große, glitzernde 
Schleife bilden, Dazu eine der eben erwähnten 
Jacken aus grünem Lamebrotat mit gelben und 
lachsfarbenen Rojen. Prachtvoll alteoie, ſtilähn⸗ 
liches Kleid, auf deſſen Rock breite, echte, 1 
Spitzen ab Kniehöhe ſich nach unten volantartig 


u 
Segen im Mai gibt fürs ganze Jahr 


herbei. — Maientau macht grüne Au; 

aienfröfte unnütz' Gäſte — Georgus und Mark's 
bringen oftmals was Arg's. Philipp und Jakobi 
ankraz, Mamerz, 
Lumpazt; oft Urban 
aul ſind 


Stadtverordnetenſitzung 
findet am Mittwoch zu gewohnter Stunde ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende 


bei windigem Wetter und klarem 


Poſener Tageblatt = f 


Vollzähliges i 
er⸗ — Montag, früh 

ag früh 
+ 0,46 Meter am 
X Nachtdienſt der 


gemeinde, Pfarrhaus part. rechts. 
Erſcheinen der Chormitglieder iſt dringen 


wünſcht. 

x Zurückſtellung der Lehrlinge vom Militär- 
dienſt. In einem Rundſchreiben des Innenmini⸗ 
ſters an die Wojewoden wird erläutert, daß 


(alter sem Geah um und Handels⸗ 


0,33 


reitag früh. 


traße), Telephon 5555, erteilt. 


chüler dem Geſuch um Zutückſtellung vom 
tlitärdienſt eine Beſcheinigung der Verwaltung 
der Handwetrkerin nung oder der Auen 
van Induſtriekorporation beizufügen 
apen. 
weder einer Innun 


Apteka Zielona, ul. Wroclawſka 31; 
Apteka Lazarſka, ul. Malectiego 26. — Ri erſitz 
ickiewicza, ul. 


einer Korporation an⸗ 
Apteka 
W ilda: Apteka pod Korona, Górna 


n 

gehört, kann die Beſchein ung von der Handwer⸗ 
ferfammer bzw. von der Wels der Indu⸗ 
ſtrie und Handelskammer erteilt, jedoch vom In⸗ 
ſtrukteur der Korporation oder Innung oder 
auch von der Induſtrieabteilung der gegebenen 
Wolewodſchaft, bei Handelsſchülern von der ents 
A een Induſtr ebehörde beſtätigt werden. 

o keine Handwerkerinnungen oder Induſtrie⸗ 
korporationen beſtehen, kann dieſe Beſcheinigung 
durch den Inſtrukteur der Korporation oder die 
eigentliche Induſtrlebehörde erteilt werden. Be⸗ 
ſcheinigungen ſtellt auch die Induſtriebehörde 
1. Inſtanz aus, und die Induſtriebehörde der 
Wo a beſtätigt fie. Wenn dem Militärs 
pflichtigen die Zurückſtellung vom Militärdienſt 
aus zweierlei Gründen zuſteht, muß im Geſuch 
Sur angegeben werden, aus welchem Grunde die 


Solatſch⸗Apotheke, 
in Luiſenhain (mit 
Ante von 

. Marl Y 

ul. Marià. å, 
krantenkaſſe, 87 Martin 
Krankenkaſſe. ul Pocztowa 25. 


1313.05: Zeitzeichen, 
austurm. 13.05—14: 
4.15: . Era der Effekten und des Schlacht⸗ 
ofes. 14.15—14.30: Landw. Mitteilungen der 
Pat., Bericht über den Rh ulm. 16.45— 
7.05: Bildfunk.  17.05—17.25:\ Radiotechniſche 
lauderei. 17.25-17.45: Franzöſiſcher Kurjus. 
7.45 18.45: Volkstümliches Konzert. 18.4519: 
Beiprogramm, Verſchiedenes. 19— 19.20: Vortrag. 
19.20—22.45: Uebertragung aus dem Teatr Bolit 
in Kattowitz. In den Kaufen Programme der 
Pojener Theater und Kinos. 22.4523; Zeii- 
geien, Mitteilungen der Pat Sport. 23—34: 
anzmuſik aus dem Efplanade, 
X na Ym des Deutſchlandſenders für Diens- 
ta . Mat. e eg Lt nl 9: Berliner 
Erinnerungen aus alter Zeit. 


urückſtellung erfolgen joti. Dieſe Geſuche müſſen 
uli eingereicht werden. 
x Sommeruniformen für die Poſtunterbeamten 
nd mit Beginn der wärmeren Jahreszeit einge⸗ 
ührt worden. Sie . aus hellbraunem 
tillich und find in der Sommerhitze natürlich 
erheblich bequemer als die Uniformen aus dunkel⸗ 
braunem Tuch. 


päteſtens bis zum 1. 


n der ul. Sniadeckich (ir. Herderſtr.) vor dem ſtatt der Mufit. 12: Franzöſiſch für Schüler. 14.30: 
auſe Nr. 28 bis fett zu dem Auge l er 18; Won chickſal 1 Waiſen⸗ 

Ur har und Telegraphie. Der Bürgerſteig bes kinder. 15.45: Frauenſtunde. 16.30: Nachmittags: 
i ch dort in kd. 15 Meter Länge in einem öpferiſche Perſönlichkeit in 
entſetzlichen Zuſtande, indem an die Stelle der der 5 17.55: et „Lebendiges Bauen“, 
Bürgerſteigplatten teilweis tiefe Löcher getreten 18.20: Viertelſtunde für die Selundheit 18.40: 
für den Fußgängerberkeht 19.05: Vortrag: „Prü⸗ 


pm die eine Gefahr 
arſtellen. Noch unangenehmer wird die S 
bei Regenwetter, wo man durch den aufgeweichten 
Boden nicht hindurchkann und gezwungen tjt, vom 
Bürgerjteige ab auf den Fahrweg zu ſchwenken. 

offentlich macht man dieſem unhaltbaren Zus 
tande nunmehr e ein Ende. 

X Das Kalten der Obstbäume. Raupenneſter 
müſſen von den Obſtbäumen bis zum 15. Mai 
dieſes Jahres entfernt werden. Ferner foll der 
Stamm der Obſtbäume bis zur Krone alljährlich 
gekalkt werden. Unterlaſſungen der Anordnung 
werden mit aft de is zu 150 Zloty oder 
entſprechender Haft beſtraft. 

X Eine Warnung vor Perſonen, die zum Bei: 
tritt in den „Verbafd der durch die Valoriſterung 
Geſchädigten“ auffordern und ſich von den 
Naiven, die fih fangen laſſen, gleich eine Anzah⸗ 
lung für einen Bra gegen das Reich zwecks 
Eniſchädigung für Die durch ble Inflation wett: 
1 „ eue 
enden Prozeß geben laſſen, geht zurzeit wieder We 1 À 
Is die en Jeder Patia 9 7 05 Bäume nicht leben und gedeihen. nn. 
char i een da 11 dal um leete, Deſchaſſſiche Mitteilungen — 
niemals erfüllbare Verſprechen handelt. 1 i 

S Dunt ats Brtichtind In den Schalen: Inn Seſchäft che Mitteilungen. 4 
Kultusminiſterium werden über die Einführung Jad Jahre „Friedrich Wilhelm Sprudel“ in 
der Muſit in den Schulen als Pflichtfach Verhand- Bad Nauheim. In dieſem Frühjahr find es 
lungen gerührt, n den höheren Klaſſen fol alls en Wurde Ae un Quelle 

ei ichte und orie 1.8 l elm⸗Sprudel, zutage ge- 
n aan Beorie treten iſt. Das Bohrloch wurde im Jahre 1858 


gelehrt 3 fent Verſicherte. Wie d angeſetzt. Die Bohrung wurde jeinerzeit t 
olens Krankenkaſſen⸗Verſicherte. Wie der | . jrung e jei it unter 
g 0 Leitung des Kurfürſtlichen Salinen⸗Inſpektors 


x 
„Expreß Poranny“ feſtſtellt, beträgt die Zahl der 
in Velen def Rrantenfaffen N 1700 460. A. Ludwig in Bad⸗Rauzelm ausgeführt, und der 
Als Stichtag ift der 1. Januar biefes Jahres ans Sprudel erhielt feinen Namen nach dem damali⸗ 
genommen worden. gen Landesherrn, dem Aurfürften Friedrich Wil⸗ 
Heut, Montag, früh waren Dam von e it Die Bohrung reichte 
Bimmel acht 180,1 Meter tief, liefert Sole von 3,34 Pto- 
ent Salzgehalt, 4451,0 Kubikzentimeter völlig 
teie Kohlenſäure in einem Liter Waſſer bei einer 
natürlichen Wärme von 34,4 Grad Celf. Die 
tägliche Schüttungsmenge beträgt 1 500 000 Liter, 
aus den nahezu 4000 Bäder täglich bereitet wer⸗ 
den können. Der Friedrich lhelm⸗Sprudel, 
der über einem mächtigen Becken höher empor⸗ 
ſteigt als ſeine Brüder, die beiden anderen Spru⸗ 
del, bildet den Blickpunkt in dem reizvollen Bilde 
des berühmten „Sprudelhofs“ und glit als Wahr⸗ 
zeichen Bad⸗Nauheims. 


ranzöſiſch für Anfänger. 

479 Hr und Mißbrauch der Zelte 

19.30: Vortrag: „Internationalismus als be: 

og 385 Haag 4 A 1 ao: ats 
$ : „Magnet Polm““ j 

Zeitungsſchau. f END PATRIA 


Eingeſandt. 
(Für dieſen Teil übernimmt die Schriftleitung 
$ 7 le preßgeſetzliche Verantwortung.) 
ei der lange andauernden Dürre empfiehlt es 
ſich dringend, die Alleebäume zu here 
und zu begießen. Es wäre doch zu bedauern, 
wenn in der Stadt die zahlreichen Alleebäume 
wegen ami ober oder gar keiner 
P rege lümtlich oder teilweiſe eingehen wür⸗ 
den! Diefe Befürchtung liegt nahe Der Magi⸗ 
trat wolle daher ſchleunigſt dafür ſorgen, daß 
m Aebelſtande 1 wird. Denn ohne 
Waſſer und Lockerung des Erdbodens können die 


x Vom Wetter, 


Gtad Wärme. 
X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 6. Mai: 4.22 Uhr und 19.32 Uhr. 


abſtufen und weit über den kürzeren Rockrand bis 
zum Boden herabhängen, das Bein durchſchim⸗ 
mern laſſend. Dazu eine Art ſpaniſche Mantilla 
aus gleichen Spitzen, die von einem ſtuartartigen 
dicken Kllſchenktagen ab ichen wird, den rück⸗ 
wärts zwe 5 0 rofa entifolien. ſchmülcken. 
hr apart ein rih enkleid in Stilform aus weiß 
d ſchwarzen utredeux, die — unten ganz 
eit — ne wechſelweiſe nach oben verjüngen bis 

um viereckigen Ausſchnitt. Darüber ein ſchwarzes 
pitzencape. Aeußerſt vornehm, auch für die Voll⸗ 

ſchlanke, ein maisgelbes Georgettekleid mit zipf⸗ 
ligem Rückencape, beides reich mit Sen en 
arniert, Kommen wir nun zu den ſommerlichen 
n durchweg aus bes 


Se 
un 
br 


t Kempen, 5, Mai. 


Zu Vorfällen, die ſymptomatiſch ſind für die 
Verwahrloſung unfezer heutigen Jugend, kam es 
dieſer age im Kreiſe Kempen. Und zwar ſcheint 
fih das kleine Dörſchen Neudorf in dieſer Be- 
Halen einen traurigen Ruf erwerben zu wollen. 

bwüchſige Bengels, die kaum der Schule ent: 

wachſen find, totten ſich zu kleinen Banden zu⸗ 

jammen und belüſtigen tätlich oder berauben fos 

Kai ai nend durch den Ort kommende 
n. 


bendtleidern! Sie find fa 
druckten, großblumigen Georgettes und Chiffons, 
mit Ben aus gleichem Material, bunt, wie 
der Frühling jeron, die Umhänge mit Sommet: 
elz bördiert. Martial & Armand bringt d 
Bo ſommertollette aus großblumigem fı 


Farbliche 
Trumpf: 
ten, die 


ift überhaupt 
an den neuen Ket⸗ 
pegeist werden; große 8 


Uebereinſtimmung 


an ſieht das auch o wurde vor einigen Tagen ein Lehrer aus 


Münchwitz, der auf feinem 


dem Stoff des Kleides überſpannt. Die belieb⸗ ahreabe durch Rau 
teiten Farben füt Klelder find; das neue Role art b Han fun ee 


atou und Heliothrop, daneben grau, blau und 
weige in allen Abſchaltlerungen. x 

5 

a: 


Crit der Hut gibt dem vornehmen Anzu 
Cachet. N an FR find Fi 
al n Ganz 
te in an Kopf 


veggllo, Pedaline, Racello und 
ammetband een am Kopf, 
n 


nen, wollte er nicht ernſtlich verletzt werden. Als 
eine knappe Stunde ſpäter vier lag Bür⸗ 
ger aus Münchwitz und Neudorf 

einem Wagen paſſierten, wurden fie don den 
giel en Burſchen mit einem Steinbombardement 
berſchüttet, durch das mehrere Wageninſaſſen ge: 
ih * e Er = n 25 
aßt un ellt werden und entpuppten 
als Söhne 8 Neudorfet Einwohner. 

Kaum glaublich und an die Zeiten dreiſteſten 
Wegelagetertums erinnernd aber klingt folgen- 
der Vorfall, der ſich am Sonnabend der vorver⸗ 
gangenen Woche abſpielte. 

An dieſem Tage wollte zu Beginn der Dunkel⸗ 
heit der Arbeiter Paul RNattaj, aus Trebaczow 
mit dem 1 1 von Kempen kommend, Neu⸗ 

dorf durchfahren, als er am Anfang des Dorfes 
Res, von pier ſchen angehalten wurde, die ſich 


hertlich zwei a ure aat 
in drei feiche, kleine, überein: 


der eine mit roſa 

der rechtsſeit 

ander ef te Maſchen ausläuft, der andere mit 
roja Rieſenſchleiſe, deren Enden durch den ges 
ſchwungenen Rand gezogen find, dieſen gleichzeitig 
unterfütternd. 

Schirme, Taſchen, Handſchuhe, Schmuck, Schuhe 
mit ſicherem Geſchmack zu 1 telt und mil 
vielem Beifall aufgenommen, bilden die wirt- 
ae Ergänzung zu den Frühlingsgedichten, die 

ieſe Frühlingsrevue vor unſere ſchönheitstrun⸗ 


kenen Blicke zauberte. 


X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
Meter, wie Sonn⸗ 
egen + 0,40 Meter an Sonnabend und 


erzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der Bereit- 
Bel der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 


X Nachtdienst der Apotheken vom 3.—10. Mai. 
Altſtadt: Apteka Czerwona, Stary 1 iet, 
ptefa 


Wenn der entſprechende Induſtrielle |27 Grudnia, ul. 27 Grudnia 18. — Lazarus: 


icktewicza 22. — 
ilda 61. — 
Ständigen Nachtdienſt haben folgende Apotheken: 
azowiecka 12, die Apotheke 

usnahme von Sonn⸗ und 
Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), 
hete in Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin 
158, die Apotheke der ee Be 
8, die Apotheke der 


x Rundſunkprogramm für Dienstag, 6. Mai. i 


1 vom Rat⸗ 
challplattenkonzert. 14— 


en Ort auf 


N 


die "beste, die billigste- 


Dojewodichait Bojen. 


Belohnte Gaſtfreundſchaff. a 


t it rag Kreis on), 5. Mai. * j 
einem irte erſchien eines Tages 7 
anze Be aus Kaliſch, die angab, pi 


rbeitsſuche zu fein, und ſchließlich um ein Na it 
lager bat. Der Beſitzer war der Anſicht, es m 
rechtſchaffenen Leute zu tun haben, und gewährte 
hnen die Bitte. Er wurde aber in feinem Ber 
trauen ſchwer getäuſcht. Als er am anderen 
en aufſtand, mußte er die Entdeckung machen, 
a die einquartierte Ben verſchwunden wat 
und mit ihr zahlreiche Wertgegenſtände. Geſtohlen 
wurden u. a. vier gute Pferdegeſchirre, ein Pad 
Stiefel, drei Wintermäntel, Frauenkleidungsſtücke, 
Damenmäntel und Geſchirr. Die ſofort benas 


richtigte Polizei leitete eine eingehende Ante!“ 


ſu ung ein, die jedoch Bisher erfolglos verliet- 
Auch konnte von den Dorfbewohnern niemand 
angeben, nach welcher Richtung ſich die Flüchtlinge 
begeben hatten. Vor dem Ankauf der geſtohlenen 
Sachen wird gewarnt. 
en 

+ Diteowo, 5. Mai. Wegen umfang? 
reicher Betrügereien wurde hier eine ges? 
wiſſe Olga Flunte aus Lemberg verhaftet. 
F. hatte vor etwa zwei Wochen im Hotel P 
ein Zimmer gemietet und beſchäftigte ſich mit 
dem Verkauf von n Artikeln für eine 
Lemberger Firma. Es gelang ihr u. a., 
Perſon in 
nehmen. Gleichzeiti 
liche Praxis ausgeführt 


wird ihr vorgeworfen, 
u haben. F. wurde 


verhaftet und in das hieſige Gerichtsgefängnis? 


eingeliefert. — Maifeier Die hieſige E 
itige Arbeiterſchaft are am 1. Mat 
nachmittags 4 Uhr durch die Hauptſtraßen unſerer 
Stadt einen Umzug, | 
teilnahmen. Das ſchöne Maiwetter veranlaßte 
viele Neugierige, an dem Umzug ie 
o daß Per | dem Ring Lac weit über 1 
erſonen zu ſehen waren. 
Ausſchreitungen kam es nicht. ; 

§ Bralin, 5. Mai. Die Adminiſtration 
der Bralinet Güter gibt bekannt, daß die 
Güter in dieſem Jahre noch nicht parzelliert wer? 
den. Die Bank Politi in Poſen 
lierung erſt in den Jahren 1931/32 vorgeſehen. K 

atotſchin, 5. Mai, Was ein Häkche 
8 6171 ... Einer Frau wurden in 
ihrer . aus ihrer Wohnung 100 Atoth 
geſtohlen. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung er 


ab, daß die Diebe Kinder einer Familie waren, 


die mit der Geſchädigten in einem Haufe wohnt. 
Von dem entwendeten Gelde konnten der Frau 
nut 1 Ztoty zurücerſtattet werden, den Nek 
hatten die jugendlichen Diebe bereits verbum⸗ 
melt. — Feueralarm. Kurz vor 12 upr 
wurde die Feuerwehr vor das Haus des Herrn T. 
gerufen. Feſtgeſtellt wurde ein Schornſteinbrand, 
der jedoch bald gelöſcht werden konnte, ohne grö“ 
ßeren Schaden zu veturſachen. — Dieb ſtahl. 
Bisher unbekannte Diebe brachen in die Wohnung 
des Herrn W. am Markte ein und raubten einen 
Perjianermantel im Werte von 1500 > Aus 
der ganzen Art ihrer Arbeit muß man folgern, 
daß es fih. bei dieſem Diebſtahl um Leute han⸗ 
delt, die mit den Ne ſehr gut be⸗ 
kannt ſein müſſen. Sie verſtanden es auch, ihre 
Spuren ſo Bej idt zu verwiſchen, daß die Kolizel 
bisher keinerlei Anhaltspunkte in Händen hat. 


Bei zahlreichen Beſchwerden des weiblichen 
Geſchlechts bewirkt das natürliche „Franz⸗Joſe.“ 
Bitterwaſſer die allerbeſte Erleichterung. Zeug 
niſſe der Kliniken für kranke Frauen bekunden, da 
das ſehr mild abführende Franz⸗Joſeſ⸗Waſſer Hez 
ſonders bei Wöchnerinnen mit ausgezeichnetem 
Erfolg angewendet wird. Zu verl. in Ap. u. Drog 


Jugend von heute. 


Jugendliches Bandenunweſen im Areife Kempen. — Ein 17 jähriger 
Räuberhauptmann. 


Ortswache“ zu erkennen gaben und die Aus“ 
weispa iere verlangten. Rattaj, ein ehemaliger 
alter Soldat, jand an dieſer ſeltſamen Aufforde⸗ 
rung nichts Beſonderes, glaubte ſich vielmehr der 
angeblichen „Wachordnung“ fügen zu müſſen und 
ändigte anſtandslos ſeinen Ausweis aus. Erſt 
püter machte er die Entdeckung, daß ihm bei Die: 
er Gelegenheit 460 Zloty, die er bei Hm getragen 
hatte, abhanden gekommen waren. 

Er meldete den Vorfall der Polizei, deren İO 
ur eingeleitete Unterſuchung denn auch bald die 
amen der getreuen „Dorfwächter“, die den raf⸗ 
finierten Ueberfall ausgeführt hatten, feſtſtellte 
Wiederum handelte es ſich um vier jugendliche in 
Neudorf anſäſſige Burſchen. Den Raub hatte 
man inzwiſchen auf etwas einjeitige Weiſe unter 
einander aufgeteilt. Zwei der Bengels hatten ſe 
120 Zloty erhalten, der erſt 17 Jahre alte 
„Hauptmann“ der Räuberbande hingegen den 
ganzen Reſtbetrag, alfo 220 Zloty, während det 
vierte Täter leer ausgegangen war, und zwar 
mit der Begründung, er hätte einen Dienerpoſten 
in der Kirche inne und fei daher „zu dumm“. Das 
Geld konnte dem Beſtohlenen größtenteils wieder 
zurückerſtattet werden. \ 

Hoffentlich gelingt es nunmehr, dieſem bekla⸗ 
genswerten Rowdytum ein Ende zu bereiten 


Nicht geringe Schuld muß hier aber den Eltern 


und Erziehern zugeſprochen werden, die ihre Kin 
der anſcheinend völlig verwildert und verwahrloſt 
heranwachſen laſſen. Derattige Auswüchſe fr 
gendlicher Haltloſigkeit — vermutlich der Lektüte 
dunkler Schmutz⸗ und Schundſchriften entſproſſen 


als | — wären ſonſt kaum möglich. 


Mix-Seife | 


Mor 


einer * 
etrügeriſcher Weiſe 325 Zloty ahat 


an dem über 300 Arbeitet 


u irgendwelchen 


hat eine Parze 


9 
Pi 


y 
H 


f 
g 
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den, dass das Wirtschaftsleben Polens in hohem erbsen 24.50—30, kleine Speiseerbsen 21—24, Futter- 
Masse von den staatlichen Finanzinstituten reguliert |erbsen 18—19, Peluschken 17—19, Ackerbohnen 15.50 
wird. bis 17, Wicken 19—22.50, blaue Lupinen 15—16, gelbe 
er A en ee Trocktaithafige 
Y Die Kleleaustuhr im März 1930, Die Kleieausfuhr Kuchen 13—14, Leinkuchen „Trocken e 
ist im März 1930 ohne Schwierigkeiten und Reibungen | 8.40—8.80, Sbyaschrot 14.2018. 10, Kartoftelflocken 
vonstatten gegangen. Als Hauptabsatzmarkt wird | 15.20—15.70. N 
Deutschland verzeichnet, Zu der kürzlich vorgenom- Berlin, 3. Mai. Getreide und Oelsaaten 
menen Zollerhöhung in Deutschland Aussert, die in- [für 1000 kg sonst für 100 kg in Goldmatk. Weizen 
ländische Fach- und Tagespresse, dass Polen durch die |286—290, Roggen 159—164, Braugerste 1 bis 203, 
Erhöhung der deutschen Kleiezölle von allen Staaten Futter- und Industriegerste 177—190, Hafer 162—168, 
wohl am meisten betroffen ist, da über 90 Prozent der Weizenmehl 31.7540, ne 23.25 bis 26.25, 
polnischen Ausfuhr nach Deutschland geht. Weizenkleie 9.50—10, Roggenkleie 9.75—10.28. Viktoria- 
Die Lubliner Handelskammer notiert folgende erbsen 24.50—30, kleine Spelscerbsen 21—24, Futter- 
Preise: für Roggenkleie: 1 ärz 9.50 bis erbsen 18—19, Peluschken 17—19, Ackerbohnen 15.50 
10 zł, 10. März 9 zł, 20. März 10.25 bis 11 zł. Wei-|bis 17, Wicken 1922.50, blaue Lupinen 15—16, gelbe 


1 Äktien-Emission im Jahre 1929, 
M ie Emissionstätigkeit der Aktien- 
i e fatton im Jahre 1929 ist gegenüber dem Vor- 

Map ont auf die Hälfte zurückgegangen. Sie betrug 

Nas di Zi, gegenüber 97 135000 zi im Jahre 1928. 
105 a Gründungstätigkeit anbetrifft, so 

J. ‚dähre 1925 22 Aktiengesellschaften, 1926 25, 

a Aasellsch 928 79 und im Jahre 1929 68 neue Aktien- 
Aktinga aiten gegründet worden. Die Zahl der 

hr Ak ‚sellschaften, die in dem gleichen Zeitabschnitt 
lohre 192 enkapital erhöht haben, erreichte im 

F 3 1765,70 Aktiengesollschaiten, 1926 69, 1927 206, 
e 


E und 1929 113 Aktiengesellschaften. 
beetle Missionstätigkeit der neugegründeten Aktien- 
endes ften wie der schon bestehenden zeigt fol- 
Wirtsch Zahlenbild $ 
y altsgruppe 1925 1926 1927 1928 1929 
in 1000 Złoty 
30711 20 850 43100 97135- 54309 


tät 1. März 14.50 zł, 10. März 14 bis 15 zł, 20. März kuchen 13—14, Leinkuchen 18—18.50, Trockenschnitzel 
14 bis 15 21 2. Qualität 12,50 zt am 1. März und |8.40—8.80, Soya-Schrot 14—14.80, Kartoffelflocken 15 
13 zł am 10. und 20. März. bis 15.50. HandelsrechtlichesLieferungs- 


„geschäft. Weizen. Mai 296, Juli 303, September 
V Vor einer Ermässigung der inländischen Holz 208. Nozren iat 168-170, Juli 1881680, Sep- 


preise, Aus Fachkreisen wird gemeldet, dass die Di- 
ion d i r seine | tember 189. Hafer. Mai 173, Juli 186.50—186. 
tektion der staatlichen Forsten in Kürzester Zeit eine Batid, Berlin 3. Me tn 


— Ermässigung der Holzpreise beschliessen wird. Schon 
72 ir Z rmdssigun statt | Fracht und Gebinde zu Lasten des Aufers) pet 
616 900 600 2150 900 ME Ban 2 A en eee MEIE Treis- entner „1. Qualität, 131, 4 Qualität 116, abiallende 
senkungen von 25 bis 40 Prozent bewilligt. Die sin- Qualität 100. Tendenz: rühig. 


konde Tendenz der Molzpreise ist auf die an sich ge-] Berliner Viehmarkt, 2. Mai. Auftrieb: 2696 Rinder. 
ringe Nachfrage und auf die Beendigung der Winter- darunter 712 Ochsen, 624 Bullen, 1360 Kühe und 
schnittsaison zurückzuführen. In den, Tagen vor Ostern |Färsen, 2509 Kälber, 5632 Schafe, 9221 Schweine, 
zeigte Sich auf dem Holzınarkte eing leichte Belebung |445 Auslandsschweine. Zum Schlachthof direkt 542 
für Bauholz. Da für die nächste Zeit auch grössere Schafe, 1528 Schweine, Ochsen: vollfleischige aus- 
Aufträge von seiten der Heeresverwaltung erwartet] gemästete höchsten Schlachtwertes 57—59, tleischige 
werden. rechnet man in den kommenden Wochen mit |50—52, gering genährte 42—47: Bullen: jüngere, voll- 
einer gewissen Belebung des Holzgeschäftes. fleischige, höchsten Schlachtwertes 54—55, sonstige 

©) Der Verlauf der Zuckerkampagne, Die Produktion | vollfleischige oder ausgemästete 52—83, fleischige 49 
der d hat nach den soeben veröffent- bis 51, gering genährte 45—48. Kühe: jüngere, voll- 
lichten amtlichen Daten in der laufenden Kampagne fleischige höchsten Schlachtwertes 42—47, sonstige 


Bier, @sser und ei 150 2100 1482 die schon als Rekord bezeichnete Höhe des Vorjahres | vollfleischige oder ausgemästete 35—40, fleischige 28 | P 
. Meität 20 000 750 250 5 400 noch bel weitem übertroffen, Ende Januar. bis zu bis 32, geting genährte 24—27. Färsen: Kalbinnen: 
handel 1125 500 2 000 11145 6 227 Welchem Zeitpunkt die Zuckerproduktion der Kam- |vollfieischige, ausgemästete höchsten Schlachtwertes 
verkehr — 190 — — 1 paete 170 gut au gpreschlossen Mh 2. 1 re W — 40 1 za — 7 
420 abriken eine odu von mässig genährtes Jungvie . t te 
1560 6300 4320 e ess guckst ert gogenüber 6789489 dz in der Kam- | Mast- und Saukälber 73—10, mittlere Mast- und Sang- 


/ A A 
Kurze Wirtschafts nachrichten. 


. Degen ci i r 
Ar n eine Diskontermässigung be 
Wedel Polski wird in führenden polnischen 


pagne 1928/29, Als ein Zeichen dafür, in welchem Kälber 55—72, geringere 35—52. Schafe: Mastlämmer 

Tempo die Industrie ihre rt gr Ar den letzten | und Jüngere Masthammel 60—63, mittlere und ältere 

Jahren gesteigert hat, mogen die Produkti sergeb- | Mastlämmer und gut genährte Schafe flelschi- 

nisse seit 1922 dienen. In der Kampagne 1922/23 wur- ges Schafvieh 48—533, gering genährt 40—46. "Schweine: 

den (in Weisszuckerwert ausgedrückt) gewonnen: fett, über 300 Pfund 62—63, volltleischige ca. 240 bis 

27138 483 dz, 1923/24 3 457 dz, 1924/25 4 409 530 dz, 300 Pfund 53—64. volltleischige ca. 260370 und 

1 Frl de, 1926/27 5172746 dz, 1927/28 skean e = ey Pfund * 

B à , |schige ca. 120—1 un 1—62, Sauen 56. 

© Wechselproteste und Konkurse In Danzig. Die |Marktverlauf: Bei Rindern ruhig, bel Kälbern ruhig, 

— Aa 28 as In 5 1 8 Stadt | bei Schafen ruhig, bei Schweinen ziemlich glatt: Vo 
anzig haben in den ersten Monate zugenom- |3,_5, $ 

men. Man zählte im Januar 378 Wechselklagen im 3—5. Mai Mastviehausstellung ` 

Gesamtbetrage von 218000 Gulden, im Februar 335 —— 

Wechselklagen in Höhe von 215000 Gulden, — Die 

un w e aud yertieionate tinis Soniusskarse) Posener Börse. 

at si ersten Vierteljahr auf ver 

mässig normaler Höhe gehalten. Konkursanträge Fest verzinsliche Werte, 

wurden gestellt: im Januar 8, im Februar. 5, im März 


aftsgeitungen anlässlich der europäischen 
ungen Einspruch erhoben, da angeblich da- 
© innere Kapitälisierung erschwert werden 
ladet ie entscheidende Sitzung der Bank Polski 
I Den 8. Mal statt. 
j Ea Bank Polski hat mit dem 5. Mai neug Vers 
4 dien in Kolbuszowo, Lancuc, Myslenice, 
1 Die wo und Ropezyce eröôfinet. 
Í Di dänische Nationalbank hat am 3. Mai 
Di skont von 4% auf 4 Prozent ermässigt. 
N „Państwowe Zakłady Inzynierji“ haben von 
rke ik Gospodarstwa“ die Aktien der „Ursus- 
erworben. Man erwartet dadurch eine Ver- 


* ug der Herstellungskosten und eine Steigerun No tlerungen in ° 55 | . 8. 
$ Leistungstähigkeit im allgemeinen durch staatliche A Me: et a Staatliche N ar 84000 3400 
beabsichtigte Zollerhö Sperrholz iü Konvortierungs-Anleihe 
„Die bekanttte Lodzer Textilfitma Michael . . Wie u pn A era ip! 10%, n Gio d Eraara) > fai 
bret A-Q. hat in diesen Tagen Zahlungsaufschub | kanntgegeben wurde, hat der Reichswirtschaftstat die | ge ponar Jer bel, Aak 100 Gib) | = | = 
Zt.. Die Aktiven übersteigen die Schulden um | Erhöhung des Einfuhrzolls für Sperrholz aus der Tarif- lo Planai iR eg 1 Schw. 2 — as 
al. Die Firma beschäftigte noch im vorigen | nummer 616 b befürwortet, Allgemein wird angenom- ne ien ade e G 15 — — 
) Atbeiter. men, dass infolge des deutsch-olnischen Handelsver- | %/ Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-10 v. J. 1 = — 
at schauer Bankkreisen wird an men, trages die polnische Holzaustunr nach Deutschland | 8%, Dollarbriefe der Posener Landechatt (t DI ao - 
1 Regierung demnächst eine neue Afleihe|durch diese Zolierhöhung nicht betroffen wird, da die] e Konvertierungspfand. d. P. Lüsen. ( 44.00B 
aas Si mestitionszwecke ausgeben wird.] Ware aus der Tärifnr. 616 b im deutsch-finnischen 
der Wu der Kurses der alten Investierungsanleihe | Handelsvertrage_tarifmässig mit RM. 8 pro 100 kg 5 
NN ach arschauer Börse wird in Zusammenhang fixiert ist und Polen mit Rücksicht auf die Meistbe- at — gi 
derne. nstigungsklausel auf den Konventionszoll automatisch iha? peer 212 
tee e tene Stickstoffanrik In |Änspruch hat, Dies trifft jedoch nur tellwaiso zù; | sy sie 
t denn es muss berücksic werden, dass nian - = 
lichen Genossenschaftsverband Lettlands eine nur für eine gans besondere Art von Sperrholz aus l — Sra 


der Tarifnr. 616 b eine Zollermässigung erhalten hat, 

e nera Biden | — 7777 > innstriem 
8 es ere atten 

Birken; Kieferne, Pichten- oder Espenholz bestehen. Industrieaktien, 

Es handelt sich also um eine Ware, für die Polen nur 

in einem begrenzten Umfange in Betracht kommt. Es 


Aellüng auf 200 W 
aggons Kalkstickstoff zugegangen. 
In Rogdzienie würde dieser zug vom Giesche. 
N eine grosse Anlage zur Herstellung 
. V Ain dm m in Betrieb genommen. 
it, m 29, März fand in Warschau die Generat- 
en mmlung der Bank 


P 
a 


Zachodni statt. Von 


en Neingewinn von 1 498 359,85 zt werden ist damit zu rechnen, dass die neue Zollerhöhung fiir | Bank Polski 172.006 = 
0,26 zt als Sprozentige Dividende ausgeschüttet. | Sperrholz, also für einen Artikel, det im Anschluss an * Er hun a — 
— — den deutsch-bolnischen Handelsvertrag grössere Hoff-] Bk. u 

nungen in den polnischen Ausfuhrkreisen geweckt hat, 20.00. + 


zur weiteren Verschärfung der durch die Erhöhung der 
Agrarzölle hervorgerufenen Lage beitragen wird. 
ee EEE ee ; 


Märkte, 

Getreide. Posen, b. Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznan. | Gantt. Ser 

Rlehtpreise: Cukr. Zduny 35 
41.00—42.00 Aster Wb 


Die Rolle der Staatsbanken 
im Wirtschaftsleben. 


A y x 

f Panat, Polen gibt es gegenwärtig vier staatliche 

4% stitute, nämlich die Bank Polski, Pocz- 
ars Casa Oszczednosci, Bank Gospo- 

de been Krajowego und die Bank Rolny. 

a alien egliche Kapital, das durch die Vermittlung 
Met, her Finanzinstitute in der Wirtschaft Arbeitet, 

ca. 7 Milliarden zt, wovon auf die Bank Polski 


EEIEZEIBE | 


2 


inen 


E 


= 


Senn 
— 1111411671 


BT Mierden, auf die Bank G eee eee 
de Milliarden, auf die Bank E . Wurde. Lafee F SR e HN Tendens ‘behauptet. 
Wente 1 500 Millionen, zu gie privaten bree . 460020 deckte u E Angsbo + Ses © u anne us. 
iarden, au ommunalbanken rene 40. 7, r ý 
F und au cie Öenossenchutabunken 340 | Roggenmihl (08%) > ` ° > ` > > 6230- 66.30 Warschauer Borse. 
ned zi als langfristige Obligationen der Bank Ro Senmehl 40 e amt Typ 70.00 |  Börsenstiintmungsbiid, Warschau, 2. Mai ‚Der 
darstwa Krajowego und der Bank Roiny ab, so | Weizenmehl (6 . 62.0 60.50 | Aktienmarkt ist weiterhin belebt bei steigender Ten- 


.. . . 14.50-15.60 denz. Im Mittelpunkt des luteresses standen Metall 


Welrenklele „ 12.00 —18.00 |aktien, die fast durchweg gewinnen konnten. Die 


9 Sa KOCA 
E ER tere Kurastel „ Bank Polski gewannen 
Poluschken: . Do > en .. 28002590 P80 , Bank Powszechny sogar 5 zi, während der 
Felderbsen A 5 26.002900 Rest gut behauptet blieb. Von Zuckeraktien verloren 
Viktoriaerbsen . 80.00-35.00 | Warschauer Zuckergesellschaften wegen vorübergehen- 
Folgererbsen . « 26.00-29.00 den starken Angebots 25 gr. Am etallmarkt gos 


h ein Betrag von 6 Milliarden zt für Kreditopera- 
ix übrigbleibt, Vergieichsweise Sei erwähnt, 14486 
Alt diaatsbudget mit 3 Milliarden 21 schliesst und so- 
ital, en für Kreditoperationen bestimmten 

2 | as nun d A 
Er den Wirkungsbereich der einzelnen staat- 
i 0 Fmanelustitute anbetrifft, sei folgendes erwähnt: 


Un, Die B 

N ank Polski, als Emmissionsbank, hat 
k ken Aufgaben sü erfüffeh. wie die anderen Nolèh- 
u r elt. 


Qn 
Y 
$ ie Pocztowa K i 
i usa Oszczędnoćoj ist 
N Autscheckamt, sie ist zugleich Postsparkasse und 
Zabe ist die Konzentration der Spargelder. 


le Panst 
er wowy Bank Rolny befasst sich 
tq ter Linie mit der Kredithilfe für den mittleren 
as Denneren Gruudbesitz, Ihre Kunden setzen sich 
* Imsonen oder Personenkreisen zusammen. die 
` Mir rartde sind, aus eigener Initiative oder eige- 
len, teln eine derartige Institution ins Leben zu 
nete ie verwaltet ausserdem von yerschiedetien 
das cn zur Verfügung gestellte Gelder, und zwar: 
ML Ministerium für Agtarreform 212 Mill. zi, für 
Alster dwirtschaftsministerium 24 Mill, zł, für das 
FA a, um für Öffentliche Arbeiten 63 Mill. z? und 
n hat inanzministerium 1.9 Mill. zl. Die letzte Bi- 
ann ung Mit einer Sume von 1.1 Milliarde abgeschlos- 
auf „wies einen Reingewinn von 14 Millionen 280 
d. i. 11 Prozent des Aktienkapitals. 


ET ei 


Serädella . . 34.00-98.00 Wannen Modrzejöw 35 gr, Lilpop 75 gt, 4 
Blaulupinen 91.00-93.00 |1.25 und Patawozy 1 zł Zieleniewski verloren da- 
Gelblupinen 23.00-25.00 | gegen bei vorübergehend stark herauskommendem Ma- 
Klee 1 ea 160.00-—170,00 | al 1.2. Haberbusch werden ab heute ohne den 
Klee, SE 1 200.0024000 e Kupon für 1929, also rund 1121 niedriger 
„ l — * w notiert. ` 
Klee, schwedisch. 170,00—200.00| Am Markt für testverzinsliche Werte 
Klee, gelb, ohne Schalen 120.00 135,00 | blieben Pfandbriefe und Obligationen, der Staatsbanken 
Klee, gelb, in Schalen. 55.006000 gut behauptet, dagegen herrschte für Anleihen eine 
Wundklee 100.00 —120.00 ee Ae W 8 „ 
00. onvertlerungsanleihe 74 Proze w 
3 78 2005900 die Prämienanleihen je 1 21. Für private Pfandbriefe 
Inkarnatklee . . 200.0 — 220.00 Interesse seitens des Publikums. 
Buchwelzen e... . 25.00-27.00 | Am Devisenmarkt haben die Umsätze wegen 
Gesamttendenz; schwach, gestern leicht zugenommen. Devise London wurde 


; , um meisten gefragt und umgesetzt, der Kursgewinn 
Anm. Die, schwache Nachfrage auf dem In- betrug hier Ya gr. Sonst gewannen noch Päris Er, 


und Auslandsmarkt schwächt die Preise für Brot- | Wien 1 
xt, Danzig 2 gr und Rom 4 gr. Nur Stock- 
getreldo welter ab. holm lag 6 gr schwächer, der Rest, einschliesslich 
Warschau, 2 Mai. Notierungen der Getreide- New York, blieb behauptet. Für amerikanische Bank- 


noten bestand kein Interesse. 
und Warenbörse für 100 kg in Złoty loco Station | im Privathandel wird .gezahlt: Dollar 8,8825, Gold- 


a u SINE a ozen nibel 7 0 755 Tscherwonietz 1.80 Dollar, Kabel New 
„ A H f y h ork 8,917. 

bis „ i i E Roi . Amtlich nicht notierte Devisen: -Belgien 124.43, Bel- 

Mer ic, Wehe fr, tn I, FR Ph San Th. Hole 

mittlere 1816. Roggenmehl 10—11, Blaulupine 23-28. | 388,00, Kopenhagen 238.68, Riga 171.80, Talinn 237.80, 


Tendenz ruhig, Umsätze klein. ) 
Danzig. 3. Mal. Amtliche Notierung für 100 kg: | Berlin 212.80, Montreal 8.892, Sofia 6,408. 


Welzen 24:25, 88 Roggen 12.78, Kongressroggen Fest verzinsliche Werte. 


r 


525 Bar „46% vn 


« 180.00—150.00 ist die Tendenz immer noch steigend bei lebhaftem 


S 
r 


ero RAE 


dog ic rundlage wie die Bank Rolny, 
Ki ault dem Unterschiede, dass ihre Tätigkeit sich 
area u die übrigen Gruppen der Wirtschaft er- 
Geb. Š Sie verwaltet ebenfalls staatliche Gelder, so 
aus Seine i, ZI aus der Inflationszelt ung 65 Mill. zt 
Wraten erzeit für die Sanierung der in Schwierigkeit 
FDovon T Privatbanken zur Verfügung gestellt wurden, 
die Tagan heute etwa tie Hälfte zurückgezahlt ist. 

‘ eine 1 &keit der Bank Gospodatstwa N als 

0 


ustituti i 
y ên ution, die auf das Wirtschaftsleben èns | 11,50, Braugerste 13.50—14, Futtergerste 11.50—12.50, | == 
„Geenen und regen Einfluss ausübt, wird in der | Hafer 1112.50, Roggetikleie 10, Weizenkleie, grobe y ; 1.8 
"Die chkeit oft heftig angegriffen, 11,50. Zufuhr nach Danzig in Waggons: Sye Doliarpramisn-Antalhe It, Serie ( Doll.) 22.00 
; Noro andelsunkosten der Bank Gospodarstwa Kraso-] Roggen 22, Gerste 17, Hafer 8, Hülsenfrüchte 10, e pu 
Fenz, laufen sich auf 0.75 Prozent, die der Bank |Saaten 10% Eisenbehu-An 

y In 102.00 

auf 1.6 Prozent und die der Pocztowa Kasa — 


Berlin, 2. Mal. Getreide und Oelsaaten 88% ee -e de a 

für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen inj Brünien-Iventlrunge- Anleihe deen 
288-292, Roggen 150102, 0, Braugerste 192 bis 203, | 7%, Stabilisierungsameihe 
Futter- und Industricgerste 177—190; Hafer 162.168. 


ahn dnogei auf 2 Prozent der Bilanzsumme, Zu er- 

; 83.00 

Weizenmehl 31.7540, Roggcumehi 23,25. bis 26.25, | Sämtliche Börsen und Marktaotietunzen sind ohne 
f „ 


We bh ist noch, dass die Bank Gospodarstwa Krajo- 
si men Rediskontkredit bei ausländischen Banken 


7 den Wechselkrediten der Bank Polski nimmt 


en teil. Zusammenfassend kann gesagt wer- | Weisenkleie 9.010. Roggenkleie 9.75 10.28. Viktoria- Gewähr, 


zenkleie wird folgendermassen notiert: 1. Quali- |Lupinen 2022.50, neue Seradella 28.50—31. Raps- E 


? . 2700 29.00 Börsenteilnehmer sind gut aufgelegt und erwarten |y 


u 1 W 7 


Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 6. Mai 1930 


Industrieaktien. 


2. B. 1.5. 25 1.5 
Bank Polaki 174.00 |172,50 | Wagiel — 48.00 
Bank Dyskont. — 11180 | N — — 
Bk. Handl. l. W. 118.00 | 118.00 | Polska Natta — — 
Bk. Zachodni — 79.50 | Nobel-Stand. = — 
Bk. Zw. Bp. 2 — 11.80 Legieiski = _ 
Grodzisk Pr = Lilpos 27.50 11 8 
Puls ià = Modrzej 11,75 | 1. 
— Ti — Norblin — — 
= - Orthwein — = 
Elektr. Dabr. — — Osttowieckie — — 
F — Pr Parowozy 2250 | 21.50 
P, Tow. Elekt | = — Poeisk = — 
Statachöwice | 20.75 18.30 Roba — — 
eee Stąporków 2 1 2 
Sila í Swiatio| — 101.00 Ursus — — 
0 æ — Zieleniewsk! 33.00 — 
< — Za wiercie — — 
pen — Borkowski au “o 
Goslawiee + - Br. Jabikow. č aa 
— — Syndykat — ve 
— — — — 
T. F. Cukru | 3300, — Herbata — = 
. |=|= 
Wysoka — — ewskl — an 
Drzewo — — w - = 


Tendenz fest, 


) Ueber London erröchuet, 
Tendenz ı fester. 


Danziger Börse, 
Danzi & 3. Mai. Reichsmarknoten 122/85, Dollar- 


noten 5.13%, Ziotyuoten 57.72, Scheck on 25.00% 

Am Devisenmarkt lagen Reichsmarknoten bei 122.70 
bis 123, Dollarnoten 5.13—14. Ziotyngten erzielten 
einen Umsatz von 10000, Auszahlung Warschau von 


Berliner Börse, 


(Antangskurae. Terminpapiere. 


LA | 25 |. Lā | 285, 
Bahn! 88.37 [ Goläsehmidt „| 71.50 | 71.75 
Dh RBar . 113128 | Bog En. 1857 
Amor. N 110.76 | Harpon: Bew: | — 25.25 
HoBüdam, 2% — 1 Hoesch. ..| a 
. a fasas | Roiman [10400 | 111,80 
otdd. — 111.00 Ilse n ZLI — 
ia. Lord 11 rere 
Barmer Bank | 128.00 | 126,75 | Kiscknerw. . 101.28 | 102,50 
— 177.00 Köln -Neuess. 407.00 | 107.20 
“Br 150,00 | 152.00 | Lowe, Ludw. .| — = 
Bank | — | 228.0 — 1196.25 
— 143.00 | Manst. Bergb. 52.75 jog 
| = 114500 Nag age Fr. 18.82 | 1800 
ee rer 307050 7.80 — Eis. Bd. 1 — 1 ass 
ET, .. 171.25 1 Oreust. u. A 80.50 
ze. | th ed Bet 1 
km. pa — Elek. V. 
Am. — Ri W.| — — 
tn assor. | 105.87 | 105,50 | Rh. Stahiwk. — fit 
acuh. 1176.00 | 184.00 | Risbec. . .| = | = 
r | $140 | aza as | aae 
Gas 164.25 — an 
103.00 | 108.50 | SchLEiek-W. | — ee 
Du -= — Schackt. & Co. 10.8 | 1934.50 
Nobel | 88.00 8780 | Biem.&Halake | — | 282.25 
K. 18438 | 17000 72 . = 1188 
Essen. Steink. | — | — wlan | = | = 
* Guili 12480 | 122 Wos i| = 2 
* 1 | Zeiise Wadi] — 1020 
Ges, L el. Unt | 176,75 171.00 | Otai .: 50.12 5 


N 28, 
blös.- Schuld 10 ——- f: -= — f 5879 5.00 
18 OO —— . a 53.00 
Abl6s.-Schald ohue Auslosungsrecht — — 4 11.50 


— e A E 
T0000 


3.45 
88 4.0 ] — 
Aschaffenhrg. 

. er BAR 1 . | azos 
8 318.25 — - 
Ot. Wk. . 74,00 č — 
Dt Wolle. — — æ- 
Dt Eisenhd. | 74.00 — 1 — 
Foldmühle. „| 172.00 - | - 
Hohenlohe. .| — — — 

umdoldi . . = - - 
orting, Gebr. | 61.50 — - 
7 "| 46800 


— 


Lahmey er 


Tendenz‘ behauptet, 
*) exklusive Dividende 
Amtliche Devisenkurse. 


5.5, 5. 3,5. 
Geid | Bier | Geia | Beier 
os -= — á- — — 
e 
Canada u — — 4.177 4,185 
Apen | | | ml zum 
F 
New York = «= — = — ir i 1825 
a -= — -= —— — — 
Amsierdam — — S. e e | 16872 
3 —.— gr P 5 
Helsingtor———— —_ — 11 1 
italien — = -- — — 21.32 | 21.36 
Jugoslavien — — — — — — — 7.408 7.422 
ec EE 112.01 | 112.23 1 * 
Baie fu mie t | am 
22 a A o = — f 12.398 | 12,413 
paseu 88 es — 81.4115 | 81.275 
a a r T 
5 
Z| Z [i ns 
— — | 20.86 | 20,80 
EARNE 2 = 52205 28 
— | = | el 08 
dan = 4.76 
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Ostdevisen. Berlin, 3. Mai. Riga 80.67-80.83, 
Kowno 41.76-41.84, Warschau 46.875-—47.075, Helsing- 
iors 10.,534—10,554, Talinn 111.51—111.738, Kattowitz 
46.825—47.025, Posen 46.85—47.05. 

Ostdevisen. Berlin, 2. Mai. Auszahlung War- 
schau 46.825—147.025, Kattowitz 46.80-47.00, Posen 
46.825 47.025. Noten: Grosse polnische Zlotynoten 
46.578—47.075. 


Vofewodſchaft Bojen. 


X Kran, Kr. Jarotſchin, 1. Mai. Diep- 
ſtah l. Nachts brachen unbekannte Diebe in eine 
Bauernwirtſchaft ein, indem ſie ein Fenſter ein⸗ 
drückten. Und nun begann eine derart „gründ⸗ 
liche Arbeit“, daß tatſächlich nur das im Zimmer 
Feige len wurde, was eben nicht mehr fort⸗ 
geſchafft werden konnte. Geſtohlen wurden u. a. 
türkiſche Tücher, Betten, Kleidungsſtücke und 
Wertgegenſtände. Da ein igeunertrupp ſich ge⸗ 
rade in den umliegenden Wäldern auf ielt, lag 
die Vermutung nahe, in ihrem Lager die geſtoh⸗ 
lenen Gegenſtände zu finden. Eine eingehende 
Unterſuchung verlief jedoch erfolglos. i 

+ Parſto (Kr. Schmiegel), 4. Mai. Grober 
Unfug. Im hieſigen Dorfe wurde in letzter 
Zeit nachts allerlei Unfug getrieben, ſo wurden 
bei verſchiedenen Einwohnern Dächer von den 
Ställen geriſſen, Fenſterſcheiben eingeſchlagen, 
Leitern vor die Ausgangstüren gebunden und 
vieles andere mehr. Bei dem letzten Streich, als 
die Burſchen eine Schubkarre auf ein Kloſett 
ſtellen wollten, wurden ſie von einer Frau beob⸗ 
achtet und der Polizei gemeldet. ie Haupt⸗ 
rädelsführer wurden in einem ewiſſen Bkaſz⸗ 
kowſti und den Brüdern Gorgey Teftgefteitt Bei 
der poli 3 Vernehmun 
dings allen Unfug ab. Die 
gerichtliches Nachſpiel haben. 

t Punitz, 5. Mai. Ein Pferde, Vieh: 
und Schweinemarkt findet hier am Bi 
nerstag, 8. Mai, ftatt. r 
„ Obornit, 29. April. Die ſtaatli che Ober⸗ 
förſterei Obornik wird am reitag, 9. Mai, 
vormittags 9.30 Uhr im Wiege e 
Nogaſen Bau⸗ und en aus den Res 
vieren Welna und Roznowo ſſenllich meiſtbie⸗ 
tend verkaufen. 

T Gembitz⸗Hauland, Kr. Czarnikau, 30. April. 
Goldene 5 ze it. Am Sonntag feierte das 
Altſitzer⸗Ehepaar Au uft und Ernitine Lünin 
geb Lenz, im Kreiſe teiner Angehörigen das Feſt 
der Goldenen Hochzeit. Die inſegung des Ju⸗ 
beipaares verbunden mit der Taufe eines Enkel⸗ 
kindes durch Paſtor Knapp⸗ mbitz mußte 
wegen eines bösartigen Augenleidens der Jubel⸗ 
braut in der Wohnung ſtattfinden. Der Geiſt⸗ 
liche überreichte das vom Evangeliſchen Konſiſto⸗ 
rium in Poſen geſtiftete Gedenkblatt. Von den 
fünf Kindern des Ehepaares leben Söhne, 
einer als Zuchtviehinſpektor in Wollin im Pom⸗ 
mern und einer als Landwirt auf dem väterlichen 
Grundſtück. Der Jubelbräutigam a 74 und 
die Jubelbraut 77 Jahre. U fet ein Vierteljahr⸗ 


ſtritten fie aller: 
ache wird noch ein 


Saale in Ko 


+ Pojener 
hundert hat Lüning das Amt des Gemeinde⸗ 
vorſtehers in hieſiger Gemeinde verwaltet, 
bis er es vor einigen Jahren in andere Hände 
geben mußte. 35 Jahre gehört er dem hieſigen 
evangeliſchen Kirchenrat als Kirchenälteſter an. 
Seiner Tatkraft und Energie verdankt die Ge⸗ 
meinde zum größten Teile ihr würdiges Gottes⸗ 
haus. Die Spar⸗ und Darlehnskaſſe Gembitz, 
deren Mitbegründer und langjähriger Vorſitzen⸗ 
der er war, hat ihn zum Ehrenmitgliede ernannt. 


Pommerellen. 


Kommuniſtenverhaftungen 
in Dirſchau. 

Der Kriminalpolizei iſt es gelungen, in Dir⸗ 
i au eine kommuniſtiſche Zentrale auszuheben, die 
n feit einiger Zeit eine agitatoriſche Tätigkeit 
entfaltete. Bei einer Hausjuhung in der Woh⸗ 
nung des Arbeiters Leon in Zulawy) 
wurden kommuniſtiſche Flug gone und Bros 
üren beſchlagnahmt. Wegen Verbreitung dieſer 
chriften verhaftete man noch den Schloſſer Franz 
Szezodrowſti und den Arbeitsloſen Lenczewfti. 
Im Zuſammenhang mit ir Angelegenheit wur: 
den noch einige andere Perſonen zur Vernehmun 
vorgeführt, aber wieder se reien Fuß geſetz 
Der Leiter dieſer kommuniſtiſchen Bewegung fol 
Kiſzycki ſein. 5 
— — 


Selbſtmord auf der Straße. 
+ Thorn, 4. Mai. 


Die letzten Tage brachten Thorn eine Reihe 
tragiſcher Ereigniſſe: der Mordverſuch an Frau 

rwicz, die ergiftung des aeg ens auf 
einer Hochzeitsfeier und in der ze zu Donners⸗ 
tag einen Selbſtmord. Der Vorfall ſpielte ſich in 
der Nähe des Rathauſes ab. ngefähr um 
10 Uhr abends verließ ein junger Mann, ein der 
daike benachbartes Haus, 


i larjti 
Firma Falarſti u. a 


näherte einem hellerleuchteten 


À und jagte fih auf der belebten Straße eine Kugel 


durch den Kopf. Die ſofort alarmierte Rettungs⸗ 
bereitſchaft überführte den Schwerverletzten in 
das Krankenhaus. Aber auf dem Wege dorthin 
erlag der Selbſtmörder ſeinen Verletzungen. 

Die ſofort eingeleitete polizeiliche Unterfuhung 
ergab, daß es ſich um den Aae Zbigniew 
Jaroſzewſti handelt, der als Angeſtellter der War- 
ſchauer Firma „Adrema“ tätig war. Der Grund 
u dieſem verzweifelten Schritte des jungen Men⸗ 
ſchen liegt in finanziellen Schwierigkeiten; in 
einem Briefe an Verwandte in Poſen bat er um 
Begleichung ſeiner hinterlaſſenen Schulden. 


Sport und 


deutſchland— Schweiz 5: 0. 
Die deutſche Elf ſchlug am Sonntag in Zürich 
die Schweiz überlegen 5: 0. Dieſer Sieg läßt für 
das am 10. Mai in Berlin ſtattfindende Seelen 
gegen England viel erwarten, und man wird 
wohl die meiſten Vertreter, die in Zürich geſpielt 
haben, auch gegen die Engländer aufſtellen. Die 
Tore teilten ſich Hofmann (2) und der weſtdeut 
— 1 Dem Spiele wohnten bei ſch 
Frühlingswetter auf dem Platz der 
mehr als 25 000 Zuſchauer bei. 
Die Berliner „Hertha“ hat zum 10. Male den 
Berliner Fu meiſtertitel n „Tennis Bo⸗ 


tujia“, die 2:0 geſchlagen wurde, errungen und 
iſt nun ſeit 1925 ununterbrochen Meiher von 


Berlin. 
Polen— Rumänien 2:2, 
Heute Entſcheidung. — Die Partie ſteht auf 
Gewinn. ; 


Die Davis-Begegnung zwiſchen Polen und Ru- 


mänien mußte am geſtrigen Sonn n ans 
brechender Dunkelheit bei einem gini igen Stande 
für den polniſchen Meiſter, Max Stolarow, abge⸗ 


brochen werden. Der Poſener Tloczynſki, auf den 
man wohl die meiſten Hoffnungen seht atte, 
gs ſich ausgezeichnet aus der Affäre. Er hat die 
radition der 5:0 ⸗Niederla Polens durch⸗ 
brochen, indem er beide Spiele an brachte. 
Zunächſt wurde am Sreitag Poulieff, den man 
wen ne 674 90 glas n Der Pofener 140. t 8, 

25 u 4 geſchlagen. t e dem 
Rumänen ſein bekanntes hölliſches 2 — vor. 


Im zweiten Satz war Poulieff ſchon 5:2 in 
Führung. Als der Pole geſiegt hatte, zollten ihm 
2000 ne netiſchen Beifall. Im zweiten 
Kampf Miſhu ging 


es nicht ſo leicht in drei glat⸗ 
ten Sätzen. Hier brauchte der Pojener 5 Sätze, 
um den Rumänen 6:3, 7:9, 7:5, 426, 6:0 zu 
ſchlagen. Es war ein erbitterter Kampf in den 
mittleren Sätzen. Das Doppetipiel zwiſchen den 
Brüdern Stolarow und den beiden Rumänen gab 
man von vornherein für verloren. Die Rumänen 
ſiegten 1:6, 6:2, 6:3 und 7:5. Das letzte Ein⸗ 
zelſpiel zwiſchen Max Stolarow und Poulieff iſt 
beim Stande von 6:8, 6:1 und 6:2 für den 
polniſchen Meiſter abgebrochen worden und wird 
heute nachmittag 4 Uhr beendet. H 
* 


Von weiteren Daviskämpfen ſind zu nennen: 
Jugoſlawien — Schweden 5:0, Spa⸗ 
nien — Belgien 421, Japan — Ungarn 
4:1, Auſtralien — Schweiz 5:0. Das 
Spiel Irland — Monaco iſt noch nicht ganz 
ausgetragen und ſteht gegenwärtig 11. 

Petkiewicz geſchlagen. 

Der geſtern in Warſchau über 8 Kilometer zum 
Austrag lommene Querfeldeinlauf um den 
Mokotow⸗Platz brachte eine überraſchende Nie⸗ 
derlage des Nurxmi⸗Bezwingers Petkiewicz, der 
von Kuſocinſki, der im Laufe des „Kurjer Po- 
znauſti“ jo überraſchend ia hatte, mit einem 
Vorſprung von 70 Metern geſchlagen wurde. 600 
Meter hinter den beiden Klubkollegen, die eine 
Klaſſe für ſich bilden, der Lemberger Sawaryn. 

Oberſchleſien — Warſchau 14:2. 
In Kattowitz traten ſich a Saprenn af⸗ 


ten der Bezirke von Warſchau und Oberſchleſien 
gegenüber. Die Warſchauer, die ſchon in Poſen 


bei den Boxmeiſterſchaften große lets ge: | 


zeigt hatten, reichten an die Kampfſtärke der 


Spiel. 


Oberſchleſter bei weitem nicht heran und unter: 
lagen 12:4. Den einzigen Sieg buchte Goß 
(Warſchau) über Pyka. Die Kämpfe Giowach— 
Wochnik und Konieczuy— Wyſocki wurden unent⸗ 
ee — 5 e ir Er 
rachten Pu ege von Moczko ierſki, 
Górny über Anders, Wieczorek über Garbarz, 
Wyſtrach über Miſerſti und Wocka über Finn. 
Heljaſz in Rekordlaune. 

Ein neuer polniſcher Rekord im 3 nich a 
Kugelſtoßen ik von dem Poſener Heljaſz, der 
übrigens Armee⸗Boxmeiſter fämtlicher Kategorien 
iſt, mit 25,62 bei den internen 8 der 
leichtathletiſchen Sektion der Poſener „ a“ 
aufgeſtellt worden, ; 


N ee 
Der polniſche Boxverband hat beſchloſſen, vor 
i dem Bei⸗ 
Pale des po vor dem Spiel 
olen— Rumänien, ein ee 5 in Poſen 
tzena und 
Stamm. 


Ausgleich der poſener Tennisklafie 

Eröffnungskurnier ohne die Spiken- 

ſpieler. — Das Herreneinzel - Finale 
eine Delitateſſe. 


Das Saiſon⸗Eröffnungs⸗Turnier der Tennis⸗ 
ſektion von A. Z. S., das nach dem intenſiv be⸗ 
nutzten Trainings⸗Freitag bei herrlichem tter 
am Nationalfeiertag ohne die führenden Tloczyn⸗ 
fti, Warminſki und Piechocki begann, zeigte eine 
erfreuliche Tief⸗ und Breitenbildung der Tennis⸗ 
5 — Poſens. Ueberhaupt ſcheint es nach der 

ntdeckung des jugendlichen Tloczynſki, der ſchnell 
zu Landesehren in der Davisvertretung gekom⸗ 
men iſt, im Poſener ae Rn. bergauf 
gehen, während andere Bezirke Stillſtand zu ver⸗ 
melden haben. Zu den kommenden Größen ſind 
neben dem deutſchen Studenten Thomaſchewski, 
der dem hi entrio hart auf den Ferſen ift, bes 
ders noch W. Szulc und der Gymnaſiaſt Beldow⸗ 
jti Zb. zu rechnen. Auch Haweljti und Jaroſie⸗ 
wicz können für einen Aufſtieg in Betracht kom⸗ 
men. Die alten Routiniers Glabiſz und Dr. 
Dobrzauſki, letzterer auch als idealer Doppelpart- 
ner, hatten noch etwas zu beſtellen und gelten 
nicht als ab hängt, ebenjowenig wohl Mitolajew- 
5 Jedenſa s gab es recht viel Begegnungen, 

denen mancher am ſeidenen Faden hing. 

Es fehlte nicht viel, ſo hätte es eine kleine Pa⸗ 
laſtrevolution unter den Placierten gegeben: in 
Geſtalt einer Niederlage des famoſen Linkshän⸗ 
ders Liſowſki gegen Thomaſchewski, der auf dem 
Wege zum Finale vier Gegner hatte, gegen die 
er folgendermaßen abſchnitt: Waxman wußte 
mit den geſchnittenen Bällen ſeines Gegenübers 
nichts anzufangen und est 6 20, 6:4 geſchla⸗ 
gen. Dr. Dobrzanjtis heftige Gegenwehr konnte 
erſt in einem dritten Satz gebrochen werden. Er 
verlor 2:6, 7:5, 6:3. Sioda ſchien etwas zu⸗ 
rückgegangen zu ſein oder es liegt eine perſpekti⸗ 
viſche f ade S vor. Er unterlag 6:2, 6:1. 
Hawelſki, eine Revelation, wurde nicht ohne 
Mühe 64, 6:2 beſiegt, nachdem er vorher Bel- 
dowſki 4:6, 6:2, 63 aus dem Rennen gewor⸗ 
en hatte. Der ſtoiſch⸗verbiſſen ruhige W. Szulc 
tredte vor dem Linkshänder, der ihn 8:6, 7:5 
ſchlug, nur ungern die Waffen. Das Finale zwi⸗ 

en Liſowſti und Thomaſchewski war ein ſelten 
ſchöner Kampf: eine Delikateſſe. Beide 
liefen zu einer hervorragenden Form auf. Tho⸗ 


x Tageblatt « 


| den obigen Mannſchaften ftatt, das, obwohl „Ro- 


+t Löbau, 4. Mai. 


$ Cin großes Feuer 
brach aus bisher 


unbekannter Urſache am 
28. April um Mitternacht auf dem Grundſtück 
des Landwirts Anaſtazy Sochacki in Borek hieſi⸗ 
gen Kreiſes aus. Scheune und Viehſtall nebſt 
landwirtſchaftlichen Maſchinen und anderen Wirt⸗ 
ſchaftsartikeln fielen ihm zu Opfer, außerdem 
von lebendem Inventar eine Kuh, zwei weine 
und drei Gänſe. Der Geſamtſchaden beträgt etwa 
15000 zk, während die Verſicherungsſumme auf 
24 360 zk lautet. 


Oſtpreußen. 
Witwenverbrennungen 
in Altpreußen? 

Neue heidniſche Grabſtättenfunde. 

Schon im portere Jahre fand man hier bei 
Lauth Brandbeſtattungen aus der ſpätheidniſchen 
Zeit, vom 11. und 12. Jahrhundert. Es handelte 
ko um Kriegsgräber, in denen die Aſche des 

oten mit dem unverbrannten Streitroß zu⸗ 
ammen beigeſetzt worden war. Später fand man 

rnengräber aus dem 5. und 6. Jahrhundert und 
im Srühjahr dieſes Jahres ſteinüberpackte Brand: 
ruben aus dem 9. und 10. Jahrhundert. Jetzt 
at man W Gräber aus dem 4. un 
5. Jahrhundert n. Chr. aufgedeckt. Hier findet 
man ſtets ein Männer⸗, ein Pferde. und Frauen⸗ 
grab dicht zuſammen. In zwei Fällen fand man 
ein Männer⸗ und Frauengrab in der gleichen 
Grube, und zwar ſo, 9 ann und Frau unbe⸗ 
dingt gleichzeitig beigeſetzt fein mußten. Die Aus- 
rabungen bei Laut in die Anſicht von AY 

irektor Dr. Gaerte, daß in Altpreußen Witwen⸗ itel * 
verbrennungen ſtattgefunden tenen as Lauther pan 
Totenfeld läßt noch viele weſentliche Funde ers beitet. 
warten. Es handelt ſich um ein ungewöhnlich f 
großes Gräberfeld vom 4. bis 13. Jahrhundert 
das mehrere tauſend Beſtattungen enthält. Viel⸗ 
leicht wird man auch noch Gräber finden, die in 
noch frühere Zeit zu verlegen find. 


Lebenslänglich Zuchthaus 
ſtatt Todesſtraſe. 
Die Juſtizpreſſeſtelle Königsberg teilt mit: Das 
reußiſche Ctantsminifterium dat die „gegen den 
89 sheizer u 


nte Bemerkung 
des Frl. Mupierkowen, 

Die weibliche Ane 97 
hat sich von jeher Tl 


Eine intellige 


war notwendig. 
nun verschiedene 
von denen aber 


einzig und allei | 


T A K Y die Pariser Creme, g 
das Haar in 5 Minuten radikal entfernt, © zw’ 
die Haut zu reizen oder Unreinlichkeſter de 
hinterlassen. Sie macht im Gegenteil 
Epidermis weicher und parfümiert sie. el 
Vorteile des Taky: Aeußerst angenehme 
Geruch — Rasche Wirkung — Hein 
trocknen in der Tube. 


Oberſchleſien. 
Die Verwaltung der Deutſchlandgrube 
von Donnersmarckſche Verwaltung! beabſt 


nahme jollen Ir 
er end Arbeiter, we Wohne im 5 
be 
pe 
wurde am 30. april d 
am 15. Mai zur Entlaſſung kommen. 


Wettervoransiage für Dienstag, 6 Mai: 

= Berlin, 5. Mai. Für das mittlere 
deutſchland: Wolkig bis heiter, anſteigende 
peraturen. — Für das übrige Deutſchland: 
Weſten meiſt wolkig, im Oſten ziemlich he 
Temperaturen unverändert. Í 


Wilhelm Lack th Urteil des 
wurgerichts in Inſterburg vom 8. Februar 
1929 wegen Mordes rechtskra tig erkannte Todes⸗ 
ſtrafe durch Erlaß vom 22. April 1930 in lebens⸗ 
längliche Zuchthausſtrafe umgewandelt. Lack hat 
bekanntlich in Gemeinſchaft mit dem Strafgefan⸗ 
genen Bernecker am 17. Dezember 1928 in der 
Strafanſtalt Inſterburg die Strafanſtaltsbeamten 
Zacharias und Naujok ermordet. 


man gleich in den erſten Minuten die Ueber! 
heit der Rot⸗Weißen. Die erſten dreißig 
ten werden jedoch nutzlos verbracht. 
eht hauptſächlich auf der Halbjeite der 
Weißen, aber Lechia kann fih zu keinem zo 
aufraffen. Als die zweite Halbzeit beginnt 1 
die Lechialeute nun gegen die Sonne zu pit 
zn glaubt man nicht mehr an einen Siege 
tta gleich ein gutes Tempo anſchlägt. In | 
erſten Minute jedoch reißt Lehia die Führung 
ſich, und nach einem „Praller“ folgt der C 
Treffer, von Mais e 1:0 für Lee 
Die Grün⸗Weißen können nun nicht mehr 
Ball halten, und zwei Minuten vor Schluß 
auch der zweite Treffer wie eine Bombe, 
Kadlubowſki . bei den Wartang 
im Netz. Warta verſagte in den zweiten d 
Minuten vollkommen, und nur dem jehr nt 
ten Boden hat fie es zu danken, daß das Ergen, i 
nicht höher endete. B 


deutſche Erfolge 


auf dem Pofener Reit- und 


maſchewski, ein raſſiger Blondkopf, mochte noch jo 
gut und ſcharf placieren und 5 Bälle 
geſchickt ng iA Er Gegner te die un⸗ 
günſtigſten Schläge durch brillanten Start parie⸗ 
ren. r erſte Satz fiel an ihn 8 :6; den zweiten 
nahm Thomaſchewski 6:2 und führte im dritten 
bereits 4:0, um ſchließlich doch 7:5 & verlie⸗ 
ren. Den vierten Satz und damit den ieg holte 
ih Liſowſki 6:4. Ein ra Grundlinienball, 
den Th. auf den Nebenplatz verſchlägt, macht 
dem Kampf, der ein zehnfach größeres Publikum 
verdient hatte, noch vor Eintritt der Dunkelheit 
ein Ende. i 
Erwähnenswert ift noch der ſchöne Sieg von 
Frau Geisler über Frau Scarp 4:6, 6:1, 8:6. 


Ir. 
Fußball in Polen. 

Warta überraſchend geſchlagen. 

Was niemand erwartet hat, es iſt doch einge⸗ 
troffen. Der vorjährige Landesmeiſter im Fuß⸗ 
ball iſt überraſchend von der Warſchauer „Le⸗ 
gia“ mit einer ziemlich hohen Niederlage Heim- 
geſchickt ge rin die N bzeit 
brachte das ho rgebnis von 3: r Legja, 
die in der zweiten Hälfte nur noch ein Tor nach⸗ ; Fahrturnier. 4 

len konnte. Am Beginn war das Spiel ziem-| Am Nationalfeiertage begann auf dem 
h ausgeglichen, aber man konnte bereits ein | Hippodrom das vom Großpolniſchen Reitt 
Uebergewicht der Feldbefitzer bemerken. Als veranſtaltete fünftägige Reit⸗ und Fahrturſ, 
Przezdziecki jedoch das erſte Tor ſchoß, holte * Im Eröffnungswettbewerb um den Preis ben. 
noch mehr auf, und bald darauf brachte der erſte Generals Sochaczewſki wurden die erſten 
Schütze wieder den in das Heiligtum der Plätze von Reitern cer über die Bahn Ir, 
Wartaner. Noch ehe die erſte Runde zu Ende — tii gingen. Im bewerb der Gellar 
ging, brachte Lanto von „Legja“ der „Warta“ | nahm Frl. v. Brandis⸗Krzeslice den © 55 
den dritten Ball ins Netz. Nach der Pauſe fällt Preis vor dem Grafen Micha! Mycielſki auf ie 
die Mannſchaft der Poſener völlig in fiğ zuſam⸗ der dritte Preis fiel an Herrn u 
men, und es kommt nicht einmal mehr zum An⸗ Im gewöhnlichen Wettbewerb (% 
griff. Schaller ſchießt auch noch den vierten Tref- 
jer, und „Warta“ muß fih endgültig geſchlagen 
bekennen. Die Erün⸗Weißen haben jomit nicht 
nur zwei wertvolle Rrer . ſondern auch vier 
Tore verloren. In ihrer Mannſchaft fehlte Sta⸗ 


Gun 


poll A 


kopol 
vor Baron v. Lütt wi 


Am zweiten Zurniertage nahmen im gewrig 
linſti. Dieſes Spiel zeugt wieder einmal davon, lichen Wettbewerb um den Preis des PIE 
wie unverläßlich die Poſener „Warta“ iſt. zü 8 $ on ot kaa 10 

Pogoń — Wiſta 2:2 (2: 1). „Clariſſima“, erleutnan i⸗Nehrlich "uf 
: „ „Domino“ und Oberleutnant Sokolnicki 9 
Bor Liner bedeutend größeren Menge Zu 1 — die erſten drei Preiſe. Im Wettbewerb 


ſchauer fand in Lemberg ein Ligatreffen zwiſchen Piererzülge fiegte Herr v. Brandis Kr 
vor dem Grafen Michal Mycielſti und 
Uhle ⸗Gorzewo. Im gewöhnlichen Wettb 
(oankeap) um den Preis des Poſener Wofen 
den ſiegte Oberleutnant Dablti⸗Nehrlich f 
tna A vor Oberleutnant 


gon“ gleich zu Beginn die Führung in die Hand 
nahm, bod remis endete. In den erſten zwanzig 
Minuten fallen zugunſten ons zwei Tore, die 
„Wiſla“ erft in der 41. Minute mit einem Treffer ubatomjti s 
ee — i 7 ehe rn Leſhe * 
men na r Pauſe nicht recht zum Schuß, ob⸗ 75 Turniertag ift der Di 9 
í viele te Momente Ivert werden. „Der nächſte Turniertag ift der Dienstag. 
88 7 ne Halbzeit . Wiſia jedoch, Kämpfe beginnen um 4 Uhr nachmittags. “8 
den Ausgleich herzuftellen, und das Spiel wird 5 
mit dieſem Ergebnis abgebrochen. Pogon: hätte | Der deutſche Weltmeiſter Weſtergaa⸗ 
hier einen Sieg verdient. Schmidt hatte vor einigen Monaten eine I 
Von weiteren Spielen fanden ſtatt: I. K. S. — ausſorderung im Ningkampf gegen den polniſeh 
Czarni 3:1, Cracovia — Warfza⸗ Meiſter Stetter ergehen laſſen, aber die Be 
wianta 3:1, Ruch (Oberſchleſ.) — Lodzer handlungen haben wegen unvorhergeſel 
Sport- und Turnverein (Lodz) 3 1, Ereigniſſe zerſchlagen. Herr Weſtergaard⸗Sch 
Garbarnia — Polonia 323 erfuhr nun, daß Herr Stetter ſich in Riga be 
Städteſpiel Warſchau — Bofen. Taub- lieh ma ee eine telegraphiſche Herausfo 1 
ſtummenmannſchaften der beiden Städte ſpielten Wert e Ringer ergehen, wobei er Bejon 
am Nationalfeiertag in Warſchau. Für die War⸗ t auf ein Zufammentreffen mit Stetter 
ſchauer ſchoß der rechte Flügelmann das einzige Da ihm dieſer jedoch immer auszuweichen je 
Tor des Tages. Die Posener konnten ih nicht erneuert er ſeine Herausforderung. 
recht erholen und mußten ſich endlich mit 1:0 Schmeling in Neuyork. i 
geſchlagen bekennen. Eeſtern ijt der deutſche Meiſterboxer 
Hoden: Warta von Lechia Kale Schmeling mit dem Dampfer „Neuyork“ in 
Auf dem neuen Felde des polniſchen Hockey⸗ york eingetroffen und wurde natürlich von e 
meiſters Lechia traten am geitrigen Sonntag | großen Aufgebot von Journaliſten und Phe 
11 Uhr beide Mannſchaften gegenüber. Warta graphen empfangen. Schmeling bleibt zwei Ta 
trat mit voller Mannſchaft an, während ia | in Neuyork, um dann fein Trainingssquarti 
mit Erſatz ſpielen mußte. Nichtsdeſtoweniger beziehen. 


— 
x 


2 


Br m a a N e 


we 
S ins e ift, ſondern auch ein edler 
Ae und feſtes Programm des mächtigen 
0 

5 und 
t S Re d 
. Sela ten, daß 


Reichen 

40 Beäfibent v. Hindenburg empfing am 
Ro n neuernannten Apoſtoliſchen Nuntius 
nahme i te Ceſare Orſenigo zur Entgegen: 

Der gines Beglanbigungsihreibens. 
8 gotus wurde durch den Chef des Pro- 
hehar raf Tattenbach, von der Nuntiatur 
un Prä und im Wagen des Reichspräſidenten 
inulidentenhaufe geleitet. Der Nuntiaturrat 
note Centoz folgte im beſonderen 
| Wasted von dem zweiten Beamten des 
Was 8. Im Vorhofe des Reichspräſideuten⸗ 
die erwies eine Ehrenwache dem Nuntius 
itäriſchen Ehrenbezeigungen. 


An dem das 


r Ae aE NSE e EO BE A da E A R A EA E E EE E A A A EE ANE EE A a 


Wertſchätzer ihrer Intereſſen finden 
kann, dem der gute Wille niemals fehlen wird, 
bei etwa auftauchenden Problemen ſtets eine all- 
gemein befriedigende Löſung zu geben. Ich werde 
mich glücklich fühlen, wenn ich dadurch, auch nur 
im geringen Maße, an dem Wohlergehen hres 
Landes mitwirken kann.“ 
Der Reichspräſident erwiderte mit fol- 
genden Worten: G 
„Herr Nuntius! 
Ich habe die Ehre aus den Händen Eurer Çr- 
zellenz das reiben entgegenzunehmen, durch 
8. Heiligkeit der Papit, Sie als Apoftoli- 


— — ia 


der neue päpſtli i 
zue päpſtliche Nuntius 
1 — feines Beglaub 
er Bild zeigt den 


Br Deutſchland, 


. nahmen außer den Herren der Um- 
Y es Reichspräſidenten der Reichsminiſter 
uswärtigen Dr. Curtius und Staats⸗ 

elt d. Dr. v. Schubert teil. Der Nuntius 
i folgende Anjprade: 


J „Exzellenz! 
Schrei abe die hohe Ehre, Eurer Exzellenz das 
ben Seiner Heiligkeit Papit Pius XI. 


í 5 zu überreichen, womit er mich als Apo⸗ 


Nuntius bei dem Deutſchen Reich be- 
Indem mich mein erhabener Souverän 
Nidleſer Aufgabe betraut, hat er mir die An⸗ 
; bei dieſer Gelegenheit Euere 
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n 
i 
— welche zwiſchen dem Heiligen Stuhle 
dem edlen 0 Volke beſtehen I heute 
Ihrer hoch⸗ 


ft 


ei 
zweifl. 
Jule — 


es. 
nicht daran, daß mein Wirten, eben 
ar anſtrebt, die Zuſtimmung Ihres 

gütige und wirkſame Unterſtützun 
gierung ſtets erlangen wird. Was mi 
werde og unterlaſſen, mich zu 
5 ie egierung des Deutſchen 
in mir allezeit einen gerechten 


Hochzeit mit Eiperanto. 

un, 5. Mai. (R.) Eine eigenartige Hod- 
che, fand geſtern 2 Brünn et, Bel So 
dr deit wurde zum erſten Male die Ef peranto 
der Tche gebraucht. In der Meſſe wurde bei 
und Trauung nur in der Eſperantoſprache gebetet 
Nur Sofun en. Die Hochzeitsgäſte unterhielten ſich 
danch aus der Tſchechoflowalei 


ipranto. Das Brautpaar erhielt 
mE wie auch aus 
uropa zahlreiche Glückwunſchſchreiben. 
Löwenplage. 
5. Mai. (R.) „Mornin 


ser 


Tap lege, Die Löwen werden von Tag 
ae riffsluftiger. In der nihe 
Seite Johnſtorg brach ein Löwe durch die 
uwand einer Grashütte, in der eine Cin- 
der — wohnte, und griff die Frau an. 

N der un auf die Biere erſchien, ſtürzte 
n' Süme auf ihn. Die durch den erſten An 
Wie das ade erſchrete Frau mußte mitanſehen, 
Raubtier ihren Mann tötete, feine 

zu orjaa arte, um bei Tagesgrauen im Buſch 

n. 


8 Blutige Zuſammenſtöße. 
i 5. Mai. (R. der iſchen K 
a dan Südajrita * — A Si * Stadt 
pa Der a ſammenſtößen zwiſchen Negern 
det u Bolizei. Dabei wurden 5 Neger ge⸗ 
die Poli etwa 15 verletzt. Anlaß dazu gab, daß 
Nednubig einen Neger verhaften wollte, der un⸗ 
der g, bergeitellten Alkohol verkauft hatte. 
e nde die poligi Dam einer Denge Neger 
t Als die Poliza teinen 


ern bedroht. d 
— jeh gab fie S fle auf Die 


Nuntius Orſenigo bei Hindenburg. 


gungsſchreibens von R. rä 2 
Nuntius beim Verlaſſen des Reichspräjidentenpalais. 


aus Johannis burg: Viele Teile von 
Waun e, unter einer ſchweren Schade 


Monſignore Ceſare Orſenigo, wurde am 2. Mai 
eichspräſident von Hindenburg empfangen. 


en Nuntius beim Deutſchen Reiche beglaubigt. 

us den freundlichen Worten, die Sie an mich 
— aben, entnehme = mit Genugtuung. 
aß der Heilige Stuhl dem Wunſche des deutſchen 
Volkes und den Beſtrebungen der 77 1 
rung, die auf eine wahre Befriedigung der elt 
und eine dauernde Verſöhnung der Völker ge- 
richtet find, warmherziges Verſtändnis 
entgegenbringt. i 

Wenn Eure Exzellenz hierzu Ihre Mitwirkung 
leihen und es fidh angelegen ſein laſſen mwoller, 
die zwiſchen Deutſchland und dem Heiligen er 
beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen weiter 
zu befeſtigen und zu vertiefen, jo kann ich Ihnen 
verſichern, daß Sie hierbei ſtets meine und der 
Reichsregierung vertrauensvolle Unter⸗ 
ſt ü hu ng finden werden. Ihre vorzügliche Kennt: 
nis der deutſchen Sprache wird Ihnen dieſe hohe 
Aufgabe beſonders erleichtern, der fih Ihr Herr 
Vorgänger, deſſen Wirken und Anden⸗ 
ten bei uns unvergeſſen bleiben 
wird, ſo unermüdlich und mit ſo großem Erfolg 
hingegeben hat. Die freundſchaftlichen Geſinnun⸗ 
gen Ihres erhabenen Souveräns 3 Deutſchland 
und meine Perſon, denen Eure Exzellenz ſoeben 
o beredten Ausdruck verliehen haben, erwiderte 
ich mit W aat Danke und 3 Sie, Herr 
Nuntius, im Namen des Deutſchen Reiches her g 
lich willkommen.“ 
Hieron ſchloß fih eine Unterhaltung, in deren 
Verlauf der Reichspräſident auch den Nuntiatur⸗ 
rat Centoz ins Geſpräch zog. Beim Verlaſſen des 
Hauſes erwies die Ehrenwache dem Nuntius er⸗ 
neut militäriſche Ehrenbezeigungen; 1 8 
wurde er unter gleichem Zeremoniell wie bei der 
Hinfahrt nach der Nuntiatur geleitet. 

* 


die letzlen Telegramme. 


Falſchmünzer. 

A 5. Mai. (R.) Eine a0: 
münzerſtätte wurde geitern in Duisburg 
Fe ee en — 5 In dieſer Falſchmünze rei 

achtungen angeſtellt. In er Falj 
wurden dee — falimen Io arise 
hergeſtellt. 5 Perſonen wurden verhaftet. Dem 
Hauptverdächtigen gelang es, zu entfliehen. 


Waldbrände in Amerika. 


Neuyork, 5. Mai. (K.) n verſchiedenen 
Staaten des Landes find gr: reden von Wäl⸗ 
dern wegen der großen Hitze eit 
in Brand geraten. Die Brände richteten großen 

n an, der bisher auf ungefähr 20 Millionen 
Dollar gef wird. In Long zu hatte 
brennen zeitweiſe eine Ausdehnung von 
40 Meilen, jo daß die Neunorter = zu 
Hilje gerufen wurde. In New jen mußten 
mehrere Dörfer wagen der Waldbrände ges 
räumt werden. Von Dörfern, die mitten im 
Walde lagen, brannten mehrere Hundert Häufer 
nieder. amentlich in Mittel- und Süb-Nem 
Jerſen gewannen die Brände eine jole Aus- 


die Gegen 
Milte u Sitte geholt werben 2 u 


17. Kunſtausſtellung in Amerika. 
Venedig, 5. Mai. (R.) Der Herzog von 
Bergamo eröffnete hier geſtern als Vertreter 
des Königs die 17., zwei Jahre dauernde Kunſt⸗ 
ausſtellung im Beiſein der Spitzen der italieni- 
ſchen Behörden und der ausländischen Seſandt⸗ 


Duisbur 


ſchaften, darunter der deutſche Votſchaſter von E 


Neurath. Der Herzog grüßte beſonders den 
deutſchen Botſchafter und wies auch auf die Gold⸗ 
arbeitenausſtellung hin, auf der auch Deutſche 
ausgeſtellt haben, ſowie auf den deuiſchen 
Bavillon. 


atte ſchon langwierige 


die | und einem 


1 = Poicner taueblatt = 


der neue Nuntius bei Hindenburg. 


Reichspräſident v. Hindenburg empfing 
den Präsidenten der Columbia⸗Univetſität, Pro- 
feſſor Butler, der von dem amerikaniſchen Vot⸗ 
ſchafter begleitet war. 

* 


Der Reichspräſident empfin om geg 
den neuernannten griechiſchen Geſandten J. Po- 
litis und den neuernannten afghaniſchen Ge⸗ 
ſandten Geſandten Abdul Hadi Khan zur 
Entgegennahme ihrer Beglaubigungsſchreiben. 


der Bürgerkrieg in China. 


Stand Ende April 1930. 


Das Chaos des chineſiſchen Generalkrieges be⸗ 
ginnt ſich um zwei Geſtalten als Träger der ein⸗ 
ander gegenüberſtehenden Machtintereſſen zu kon⸗ 
zentrieren: auf der einen Seite ſteht Tſchiang⸗ 
Kai⸗ Scheck. dem Namen nach Präſident der 
chineiſſchen Republik (Mationalregierung in Ranz 
ing]. in Wirtlichteit aber Diliator über die 
reichſten und ſtrategiſch wichtigſten Provinzen 
Mittelchinas und der . Küſte; auf 
der anderen Seite ſteht Jen⸗Si⸗Schan, 
Herr über Nordchina, dem jih auch die Südprovin⸗ 
zen Swanſi und Kweitſchou unteritellt haben. Als 
Vertreter des in den großen Handelshäfen 
Schanghai, Kanton und Hankau auſäſſgen Mine- 
ſiſchen Handelskapitals verſucht Tſchiang⸗Kai⸗ 
Scheck jeit zwei Jahren Ching beſonders mit Hilfe 
des amerikaniſchen Imperialismus zu einigen. 
Dieſer Verſuch ift geſcheitert an den untauglichen 
Mitteln, mit Hilfe eines unzuverläſſigen Söldner⸗ 
heeres, ohne auf eine breitere Baſis ſich ſtützend, 
die anderen Generale aus ihren Machtpoſitionen 


gu werfen. Tſchiang⸗Kai⸗Scheck hatte Erfolg, To 


töriſchen Kräften ihm unterlegen waren und feine im eigenen 
Unterſtützung bei der Bevölkerung ihrer ſchonungs⸗ durch die fi 
los ausgenlünderten Herrſchaftsgebiete erwarten Bauern⸗Partiſanen, 
Immer und immer wieder mußte da» | Führung in zahlreichen Gebieten die Sowjet⸗ 


konnten. 


Die monatelangen Manöver, einen offenen 
Bruch zwiſchen dieſen zwei Hauptgruppen der 
Hnchiden Genexalskliquen zu vermeiden, jind 
nun zu Ende. Jen⸗Si⸗Schan ſagte ſich Anfang 
April von der Nanking⸗Regierung los, ernannte 
Teng⸗Ju⸗Hſtang pr berkommandierenden der 
Truppen Nordchinas und Li⸗Tſun⸗Dſchen zum 
Führer der Truppen im Süden (Kwangſi und 
Kweitſchoun). Zu Beginn der Kriegsoperationen 
in Honan und Schantung Mitte April kändigt 
ein neues Kapitel im zwanzigjährigen 
Bürgerkrieg Chinas an. Allerdings wird 
mit einer größeren Entfaltung der Kämpfe crit 
dann zu rechnen ſein, wenn der Führer der dritten 
großen Machtgruppe Chinas Tſchang⸗Hſuec⸗ 
Liang, der Herrſcher in der Mandſchurei und 
ein Vaſall Japans, Farbe bekannt hat. Vorläufig 
verhält er ſich neutral, bedeutet aber für Jen⸗Sie 


Schan, ſolange er nicht ſeine Unterſtützung für 
ſich geſichert Pat, 
Flanke. 


eine ſtändige Bedrohung in der 


Er A III N 


lin: 


M 


We: 


Beide General aber beſonders 


zuppen, 
ange er mit Gegnern zu tun hatte, die an milis Tſchiang⸗Kai⸗Schecks Regierung erfährt gleichzeitig 
Hinterland eine bedeutende Schwächung 


prgn ausbreitende Macht der 
ie unter kommuniſtiſcher 


gegen der Diktator von Nanking vor den Gene- macht errichtet haben und über viele Zehntauſende 


tralen Feng⸗Ju⸗Hſiang und 


Jen⸗Si⸗ zählende Armeen verfügen. Nichts deutet die Be- 


Shan zurückweichen, die über gut diſziplinierte deutung der p s beſſer an als die Tatſache, 


Truppen und die Sympathien des Kleinbürger⸗ 
tums, des kleinen 


Bauerntums verſügen und im Bunde mit der verſchiedenen Somjetregierungen 


Intelligenz des linken Flügels der Kuomintang⸗ 

rtei gegen den mit den Ausländern paktjeren⸗ 
den Tſchiang⸗Kai⸗Scheck als Vertreter des- natios 
nalen Gedankens auftreten können. 


der Beſuch aus 


Rumänien. 


Warſchau, 3. Mai. Geſtern vormittag empfing | Aufitändifche p 
der Staatspräſident den in Warſchau weilenden | jhende Fort erobert hätten. 
General [die noch in den Händen der Engländer ijt, find 


Chef des rumäniſchen Generalſtabes, 


| raten wollen. 


daß für Ende April jhon ein Kongreß der Sowjet- 


Adels und gewiſſer Schichten des | gebiete Chinas einberufen werden konnte, wo die 


1 . (GWeſt⸗Fukien, 
Mittel⸗Kiangſi, Süd⸗Kwangſi. Oſt⸗Kwantun uſw.) 
über ein planmäßiges gemeinſames Vorgehen be⸗ 


— — 


Moskau, 5. Mai. Die Telegraphenagentur der 
Sowjetunion meldet durch Kabul, daß indiſche 
das die Stadt Peſchawar beherr⸗ 
In der Stadt jelbit, 


Samfonovict in Begleitung des rumäniſchen heftige Kämpfe entbrannt. 


Geſandten in Warſchau. Cretzianu, und des 
rumäniſchen Militärattacheés. 


Während der 


Dortmund, 5. Mai. 5 
haben 


Gautagung der Nationalſozialiſten 


dortigen 
die 


In den Mittagsſtunden wurden zwei Abtei- | Kommuniſten eine Gegenkundgebung abgehalten. 


lungschefs mit dem eee 
niſchen Sternordens ausgezeichnet. $ 
war vom General 
Dimitrio, der den General Samſonovici bes 
leitet, mit dem Offizierkreuz des Ordens „Po⸗ 
Ion reſtituta“ ausgezeichnet worden. Um 9 Uhr 
abends gab der rumäniſche Generalſtabschef zu 


Ehren der polniſchen Offiziere ein Feſteſſen im] Jacht „Savoia“ 


Hotel Guropejjti, 


des rumäs Nach einigen Raufereien kam es geſtern zu einem 
urz vorher Vorfall im Stadtinnern, 
if tor der rumäniſche Major Stadtpräſidenten mit Steinen beworfen und drei 


wobei das Auto des 
Beamte ſchwer verletzt wurden. 
s 


Catania, 5. Mai. Der deutſche Geſchwaderche 
Admiral Oidenkop wurde geſtern an Bord der 
von dem italieniſchen König 


empfangen. 
— 


der Handelsminifter in poſen. Aus anderen Ländern. 


Der Handelsminiſter Kwiatko w 
Nationalfeiertag in Poſen ein, um 
ner Meſſe zu beſuchen. Begleitet war er vom 
Departementsdirektor Dabrowſki und dem 
Direktor des Inſtituts für Konjunkturforſchung, 

roj. Dr. Edward Lipinſki. Auf dem 

of wurde er vom Poſener Wojewoden RN ac å y ús 
ki, dem Stadtpräſidenten Ratalſki und der 
eſſedirektion erwartet. Nach der Begrüßung 
tüd begab ſich der Miniſter zum 
Dom, wo ein Feſtgottesdienſt abgehalten wurde. 
Er wohnte auch der Defilade bei, um ſich dann auf 


das 

ehende tigung vornahm. Nach einer Ruhe⸗ 
gare erſchien der Miniſter im Bazar, wo von 
der Poſener Induſtrie⸗ und Handelskammer ein 


e ne zu begeben, wo er eine ein: 


Mittageſſen gegeben wurde. Herr Kwiatkowſti | ə 


iſt darauf mit jeinem Gefolge nach Chorzom 
abgereiſt. 


Kleine Nachrichten. 


Waſhington, 5. Mai. (R.) Das Repräſentanten⸗ 
u, t die Beratungen über die Zolltarife 
cendet. 


Upton (Kentucky), 5. Mai. Bei Sprengungen 
in einem Steinbruch wurden infolge vorzeitiger 
Erploſton flüſſigen Sauerſtoffes vier Arbeiter ge- 
tötet und ſechs weitere ſchwer verletzt. 


Bar Kreuznach, 5. Mai. Geſtern verabſchiedete 

Bode letzte satan der franzöſiſchen bat dul 

Einholung der Trikolore wurde ohne mili⸗ 
rich Feier! vollzogen. 


hn- ge 


5 T 155 Internationaler Eiſenbahnkonareß 


Paris, 5. Mai. wa In Madrid beginnt heute 
der internationale Eiſen n Sonder: 


nton 
ii, d í 1 diſche be ierte — 
2 ie an grr = in Mebeid ein. 


offen. Unter In befindet Rh der General 


irektor der deutſchen Keichsbahngeſellſchaft, Dr. 
Begleitung eines höheren 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Serantwortuch fér den Zeil: Alexander i 
ie Qantel e Suido Barbe: Fir Die Yelle J, 
der Voſen mub Brieflaften: 2 
S 
„ 2 er 
Gerlag — — Sec Fe 
m Gämtlih te Boier Rmiersmieeta 6 


— Sp saa 
Täglicher Gebrauch 
von Odol-Zahn-Seile ist nicht kostspielig, denn 


mit einem Stick kommt man mehrere Wochen aus 


Odol-Zahn-Seife 


wird in Aluminium- 


schachteln verkauft. 


Ersatzseifen 
überall erhältlich. 


++ Mojener Tageblatt « 


T 1 Schildberg 2000. Geburtspole können Sie nur r ßeren Städten die Polizeibehörden, für 
Bi iefkaften der Schriftleitung. ſein, W. Eie auf polniſchem Gebiete geboren Das japanische Mittel Städte und das Land die Staro ten. Im 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten find. Das geht aus Ihrer Anfrage nicht sin- N t | der Polizeibehörden bzw. der Staroſten tieg i 
nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. wandsfrei hervor, da Sie nur ſchreiben, daß Sie . O ob ſie für die Erteilung der Gewehrſche 
Fr. L. in 36. Zur einwandfreien Feſtſtellung, vom 28. 11 1892 bis 22. 4. 1909 auf jetzt polniſchem t ö + e + Steuer erheben. r der Stadt Pojen MIT 


— ol 
elne! 
eine” 
5 mél!" 


ob altoholiſch oder nicht, haben wir keine Möglich: | Gebiete „gelebt“ haben. Unbeftritten teit eht Beiſpiel eine ſolche Steuer nicht erhoben e | 
feit. Wir find aber gang unverbindlich der Auf: nach den allgemein gültigen Beſtimmungen, daß ' Ihr Staroſt eine ſolche im Intereſſe des K. 
faſſung, daß es ſich bei der Herſtellung um ein Sie polniſcher Staatsbürger deutſcher Nationali-|| Würmer und Insekten! einzieht, iſt uns nicht bekannt. — 


alkoholfreies Getränk handelt. tät ſind. 

S. P. 22. 3 Die 1% Millionen 0 ne: A. K. in Wr. Die Altersrente der Angeitellten- A.-G. Azumi & Co Lid. Osaka-Japan ; Kino-Programm. 
hatten einen Wert von 2692,31 Zloty. Die Auf- verſicherung für geiftige Arbeiter wird nicht, . ; Apolo — Die Melodie de 5, 
wertung dieſes Geldes richtet ſich nach der uns wie Sie kertümlich en ſchon vom vollen: unter Beifügung des Beſcheides an das deutſche Yin Uhr. 5 ie des Herzen 
nicht bekannten Aufwertungsquote ar Spar: deten 60., jondern erft vom vollendeten 65. Lebens- | Seimbüro in Poznan, Waly Leſzezynſkiego 3, zu Metropolis — Mädel aus dem jernen 
kaſſe. 2. Die Aufwertung von Reſtkaufgeldern jahre an seabtt wenden. Frechheit. 5 Uhr. 
erfolgt gewöhnlich mit 60 Prozent und darüber. P. Sch. Nr, 50. 1. Die 4000 Mark Kinder. M. O. Die Sachlage ift folgende: Sobald Renaiiinnce — Der Liebesſee. 5 Uhr. 


e 


u erteilen in grö⸗ 5 Uhr. 


3 b. Siehe unter 3a. 


3a, Dieje Forderung könnte geſtellt werden. Ob gelder aus der Vorkriegszeit haben einen Wert jemand im Beſitz eines amtlich ausgeſtellten Jagd: | Stylowe — Der Scharlatan. are 
der Grundbuchrichter ihr entſpricht, liegt in ſei⸗ von 4920 Stoty und find voll aufzuwerten. 2. Fn ſcheins ift, hat er das Recht, Jagdgewehre zu füh: | Wiljona — Das Geheimnis eines alten Ge 
nem Ermeſſen. der zweiten Angelegenheit raten wir Ihnen, ſich ren. Die Genehmigung hierz 


— — — 


. E R E E 
; Achtung! 


Die Rennsaison hat begonnen! 


Richard Bein 


Qaslor 
Marie Bein 
geb. Sahrmann 
beehren sich ihre Dermählung anzuzeigen. 


Wieleri (Filehne), den 1. Mai 1930. 


Für Ihr echtes schwerver- 
dientes Geld haben Sie das 
volle Recht, echte Kanold- 4 


Sahnebonbons zu 
verlangen. Hüten Sie sich 


daher vor Nachahmungen! 4 


POSENER BACHVEREIN 


Sonntag Jubilate, d. 11. Mai, 15% UBC 
in der evgl. Kreuzkirche in Posen 


8 ar % 
„Israel in Agvpten. 
frage rere A 


Oratorium für 8-stimmigen Chor, Of. 
chester und Soli v. G. Fr. Handel. 


Eintrittskarten 
für 10, 8, 6, 5, 4, 2 Złoty und Steu? 


in der Evgl. Vereinsbuchhandlung. 7J 


Staatl. konz. Wettbüro 
W. Seestern-Pauly, Danzig 
Telefon 23266 Töpfergasse i—3 
Annahme von Wetten für 
iranzös. und deutsche Rennen 
Einrichtung von Konten. 


— Telefonische Auftragserteilung, bei größeren 
Umsätzen unter Vergütung der Telefonspesen, erwünscht. 


Wer nicht wagt, der nicht gewinnt! 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſchied ſanft 
heut früh 9 Uhr nach längerem, mit großer Geduld ertragenem 
Leiden im Bernhardiner⸗Krankenhaus in Poznan unſer lieber, 
guter Bruder, Schwager und über alles geliebter treuſorgender 
Onkel 


Siegfried Schwerſenz 


im 56. Lebensjahre. 


Seeseeeese eee ee ese eee 
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Prima 


Sant- Kartoffeln 


iter A Aa A oN a., 


Dies zeigen in tiefſtem Schmerz an 


die trauernden Hinterbliebene 
Körnik, den 3. Mai 1930. b 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. ds. Mts., nachmittag 
um 4% Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. Kranzſpenden dankend verbeten. 


Kameckes „Par nassia“ . Abs. 
„Gisevius“ u b. 

Kameckes Parnassia“ a. avs 

es „Wohltmann“ ält Abs. 


Odenwälder Blaue. 


Besondere Gelegenheit zur Beschaffung 
billiger Saatware! 


Czapski, Obra, p.Golina, p. Ro: min. 


nerkannt 


Evangel. Erziehungsverein. | 
Generalverfammlung im Saale des 4 
Vereins junger Männer am Mittwoch, dem 14. 
mittags 12 Uhr: 1. Jahresbericht, 2. 
Khans, 3. Amtsniederlegung des bis 
ahl eines neuen Vorſitzenden. 


Der vorſtand. X 


Suche für 1. Julı oder früher 


Landw.⸗Beamten, 


unverheiratet, poln. Staatsbürger, welcher ſelbſtändig 
disponieren kann, auf Gut von 1500 Morg. in Wojew. 
Poſen. Off. mit Zeugnisabſchr. und Gehalts forderung 
bitte unter B. W 714 an Ann. ⸗Exp. Kosmos Sp. 
3 o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Peep ee 
Wie schon a Stellenangebote ) 


Taneten 


AADLAEAAR ORADEA OOOO 


Linoleum 


Aalamaunmmunmmmummam 


Landw. Gutachten u. Taxen, Ausarb tun 
von zeitgem. Pachtverträgen, Pacht-Uber 
und Abgaben. Inventar-Inventuren u. Ver 
steigerungen, Verkauf u. Verpachtung vos 
Gütern, Experten bei Brand- und Hagel 4 
schäden, Beratung bei Ankauf von Gütern. 

Anfertigung von Tes'amenten, Erbreguli® f 


A ä Ein erfahrener, zuderläſſig.] 2 rungen etc. übernimmt 1 
A 8 Weltkriege 4 5 G ä Wir empfehlen zur sofortigen Gusovius- Gtdr. A. D. 
5 arenen Bis A nee riner Lieferung von unserem Lager: seit 1908 landw. Sachverständiger und Anwalt f 
A á schnell und aul z b bir m 2 J tee 3 Hackmesser y Poznań 3, Gajowa 4, Tel. 6073, 
" jeder Art ; tit, = 5 für alle in Frage kommenden i 
am günstigsten 1 oi Turen ? eee Herrschaftsstellu ng eee der Form von ! Nur noch letzte Tage hi 
bei der Firma 5 x 8 Suche zu ſof. od. 15. 5. ein LUDWIG MARCINIAK Blatimesser n ee 
a j 8 o ; Gniezno, Trzemeszenska 42 Å M 7, 1 R K U g N pworsil 
HAI io Suse: Stuben- A -Messern | | 
DD mädchen e mi gue Winkelmessern Ab heute | 
ul. Pocztowa 51. Früher Grätz-Posem. $ lm: haften mit 7e übe. Biais, 
h , ME mshe ine Shiny yom Meisselmessern Neues Programm 


in allen Arbeitsbreiten in Original- 
Ware bzw. ausländischer Ware 
aus bestem Messerstahl; 


Handhacken 


darunter die modernen 


Bügelhacken 


in allen Arbeitsbreiten. 


Landwirtschaftliche 
Tentralgenossenschuft 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan, ul Wjazdowa 3. 
Maschinen-Abteilung. 


15. 5. oder 1. 6. als Ver⸗ 
heirateter ändern. Off. unt. 
710 a. Ann.⸗Exp. Kosmos gr. 
10.0., Poznan, Zwierzyn. 6. 


Täglich Uhr 8. # 
Dienstag, den 6. d. Mts., 4 Uhr nachm! 


Große Kindervorstellung ! | 
Kinder zahlen 50 gr für alle Plätze. 


A 


SSS S e Frau Tieman 
8 Sapomice, p. Strykowo. 


f Poznan 

thetengelder VOW. 8 
Lose ii 
e e iS 

zur l. Klasse der staatl. are gene. En. Siellengeindhe 

„Poznan, Siosna 
Klassenlotterie |? 4 1586 
ohne Nachnahmekosten 
im Alter v. 40 Jahren, bes 


empfiehlt 5 
AA 3 
99 ; Abbiegen Maſchinen und Rohöl, Ben- 


paraturen landwirtſchaftl. 
zin⸗Motoren. 
Staatl.Kollektur Schr muo bee vie 
0 » Kolejowa 12. 
in Rawicz. Rohölmotorbetrieb, iofort 


Perfekte Landwirtin 
ſucht Stellung. Offerten 
unter 711 an Ann. ⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Für junges evangeliſches 
Mädchen aus gutem Haufe, 
18 Jahre alt, wird Stelle 

als hauslochter 
in beſſerem Haufe geſucht, 
wo Mädchen vorhanden. 
Voller Familien⸗Anſchluß 
Bedingung. Offerten unter 
716 an Annoncen⸗Exped. 


= = 
12 = klöppelige Häbelſchnurmnſchik, 
mit Motor und Transmiſſion it ha 


zu verkaufen oder zu verpachten. P 


Dampfpflugmeiſter | 
ſucht Stellung, verheiratet, 7 1 8 ** 
zu erfahren bei Herrn 1E. 


Werner, Boznañ, Stowackiego 34, A 
Erſillaſſiges Sauerkraul 


faß⸗ und waggonweiſe. liefert aünitigit SAA, 
Sauerkrautfahrik Kotowiecko WIE“ 


Preise: 33 |umitändehalber zu verpach⸗ Anterbrenner Kosmos Sp. 20. o., Poznan. * Erstklassiges ind jr 
1 Los zt 40 — E 2 ten eptl. mit Mietshaus zu | Brennerſohn. Schloſſer), Zwierzyniecka 4 : TAJFUR Fabrikat bedeutend p 
„ „ „ 20 FH: verkaufen. Sehr gute Bes | der poln. Sprache in Wort liger als 1 
„ „ „ 10.— 25 dingungen. St. Anderſz. und Schrift mächtig, juht Kinderfräulein, II alter in ; nisse!/, Ltr. 7 zł., 50 

2 | Czempin Wilp. v. 1. Juni für den Sommer | kinderlieb, für 2 Knaben, ' ge 21. Ye Lir. 3m | 
Höchstgewinn * vaſſende Stellung. 5 u. 6 J. b. 15. Mai ge. o ue d RL Erhältlich in jeder 
im Glücksfalle 8 8 3⸗ſtöck. Haus mit Hof] Angeb. zu richten unter ſucht. Haerfls, Eeradz-|: orreſpondenz polniſch und deutſch, flotter Rechner(in), | 2 Drogerie. l 

3 s und gt T mit | 5. 5. TOZ an Ann.⸗Exped. Dolny p. Grzebienisfo, für Annahme und Kontor von ſofort geſucht. U N i y i 

leerem Laden u. Wohnung | Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Br, E RS P 
750 000. 21 £ ö in Chodzież, Zamkowa Nr. Zwierzyniecka 6. ‚ Pom nE Molkerei Dobrzyca, pow. Kroloſ mn. Fabrikati ee | 
—ͤ— — nn nn — ͥͤ ne — a a abrıkatıon von NS 


18 billig zu verkaufen. 
BERSEZERSEESE | Wieteeki, Choiniee, Nowemiasto? 


zur Bekämpfung şi 
von Schällinget m 
Poznan 


Hofverwalter 
k Wohnungen ) Billig neu und preiswert | led. ofven 27 Jahre alt, 
Ys 


mit allem Zubehör ehrlich und zuverläjjig, ſucht 
p k u. Futteral 912 Zeiß⸗Teſſar] von jofort anderen Wir- 
USZCZYKOWO. f kungskreis, um fih zu 
Gut möbl. 8 zu Spieyel- Reflex- Kamera perbeje. Offerten unter 
vermieten. Off. unter 712 o: |ZELLMER, Forma, 715 an Annoncen⸗Exped. 


Schneiderin Guts- Verwalter 


29 Jahre alt, Pom. Landwirtsſohn, landw. Schule, 8 \ 
empfiehlt ſich außer Hauſe, beider Landesſprachen in Wort — Schrift mächtig, Insekten. ul. Fr. Ratajczaka 
auch aufs Land. Sämtliche] geſtützt auf gute Zeugniſſe u. Empfehlungen letztens TEE X re el 
Damen: und Mädchenkon⸗5 Jahre in ungetündigter Stellung als 1. Beamter auf li es anitand Maid p 
jettion, Kr aberanzüge und | intenfivem, 3000 Morgen großem Gute mit Vorwerk, für alle bott U b s * 5 „ 
Waſche. Gejl Off un. 713 ſucht vom 1. Juli Dauerſteuung. Gef. Offert. |! r ee Hausarbeiten zum 15. Tun 
an Ann. ⸗Exp. Koznios Sp. unter Tos un Aunoncen⸗Expedition Ko mos . 3 b. o., ſucht. Polniſche Sprachkenniniſſe erwünſcht. Fran 
3 0.0, Poznan, Zwierzyn. ö. Vozuan, Zwierzyniecla 6. arzt Smolny, Koſtrzyn, pow. Środa. 4 


a: 


Aun.⸗Exp. Kosm. Sp. z 0.0..  ZELLMER, Poznan, Kosmos Sp. zo. o., Boßnan, 
Poznan, Zwierzyniecka 6. Zwierzyniecka 6. Zwierzyniecka 6. 


